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er Wahlausfall im 
Der Ansfall der Volkstagswahl hat naturgemäß auf 

der Rechten große Freude ausgelöſt, die anſcheinend 

direkt ſinnverwirrend auf den deutſchnationalen Geiſt 

gewirkt hat. In einem Siegesartikel der „Vansiger 

Allgemeinen Zeitung“ wird gegen Schluß ein längerer 

Abſchnitt vom Anfaug dieſes Siegesfimmels Wö 

wiederholt. Es heißt in dieſem deutſchnationaten zwie⸗ 

fachen Jubelruf: 

Der 18. November 1923 wird in der Geſchichte unſeres 

jungen Staates und in der Geſchichte des deniſchen Volkes 

ein Ehrentag ſein, cin Tag, der klar und deutlich das 

nattonale und völkiſche Wollen des Volkes vffenbart hat. 

Wenn man zu den 44lh Dentſchnationalen, die mit den 

uns angeſchloſſenen Fiſchern auf etwa 46 00 Stimmen 

anwachſen, noch die 10 000 Deutſchſozialen zählt, die in 

pölkiſchen und nationalen Fragen unbedingt, mit uns 

gehen müſſen und auch geben werden. ſy bedentet das, 

daß faſt 60 000 Wähler ſich zu dem bewußt völkiſchen und 

nationalen Gedanken bekannt haben. 

Ueber den Zuſammenbruch der liberalen Mitte ſind 

die bisherigen. Bundesgenoſſen der Deutſchen Partei 

Höchſt erfreut. Die Zeit der demokratiichen Theorien ſei 

eben endgültig vorüber, die Wählerſchaſt wolle nicht 

mehr Schaukelpolitik treiben, ſie wolle eine Palitik des 

geraden ehrlichen Weges, keine Inter eſſen⸗, ſon⸗ 

dern Volksvertretung. Daß ausgerechnet gerade die 

Deutſchnationalen keine Intereſſ nvertretung betrei⸗ 

ben, wird ihnen außer einigen weltfremden alten 

Damen aus dem Heiligen⸗Leichnams⸗Hoſpital niemand 

recht glauben; denn nicht nur war die deutſchnationale 

ämpfy der Getreideumlage brutalſte Intereſfen⸗ 

pplitik für die Agrarier, ſondern auch ihre jahrelange 

Sabotage des ſtaatlichen Elektrizitätswerkes Völkau 

war nackteſte Intereſſenpolitik für die deutſchnationa⸗ 

len Beſttzer der Schichauwerft. 

Bon höchſtem Intereſſe iſt das offene Eingeß 

daß die 2000 Fiſcherſtimmen, oder richtiger geiagt, daß 

der gewählte Abgeordnete der Fiſcherliſte, der Pfarrer 

Böhm, den Deutſchnationalen zuzgrechnen iſt. Damit 

haben-die Deutichnakionalen offen augegeben, welchen 

Waßlſchwindel ſie betrieben, als lie eine beſondere 

Wif L aufſtellten, die augeblich eine jelbſtändige 

Politik betreiben wollte, dä die anderen bürgerlichen 

Parteien verſagt hätten. Eine größere Anzahl Fiſcher, 

           

  

    

  

     

  

   

die nichts von den Dentſchnationalen wiſſen wollten, 

ſind nun ſchon einen Tag nach der Wahl die Betroge⸗ 
ere Kreiſe dürften es in der nächſten 

torgan der Deutſchen Par⸗ 
nen. Viele a 
Zeit ebenſs ſein. Das Haup 
dei für Fortſchritt und Wirtſchaft, die nunziger Neu⸗ 

eſten Nachrichten“, ſind mit dem Alusfall ber Freiſtadt⸗ 

wahl höchſt zufrieden, trotzdem gerade die eigene 

Partei die Koſten des Wahlkampfes zu zahlen hat und 

von 22 auf 8 Abgeordnete heruntergeſunken iſt. Aber 

warum ſollte dieſes liberale Organ auch nicht zufrieden 

ſein? Haben doch die Deutſchnatiounalen den größten 

Erfolg errungen, und das ift dieſem „liberalen“ Organ 

mit deutichnationaler Politik die Hauptſache. Dab i 

deutet das Blatt denſelben Vorgang an, der ſich zwi⸗ 

ſchen Fiſch d Teulſchnationalen vollzogen hat. 

mämlich g= lLznnng der D chen Pürici mit 

der Deutſch⸗Danziger Volkspartei. Es heißt da: 

Das ailt füͤr die Parteien der Mitte, 

die, wie wir zor der Wahl mehrſach beiont haven. 

ſowohl im eigenen als auch im Staatsintercüe iich zum 

mindeſten in Form von Arbeiisgemeinſchaften ſo eng als 

möglich werden zuſammenſchlicßen müſten. 

Alle ütbrigen bleiben unter der notwendigen Stärke von 

ben. die tür eine Fraktionsbilduna erkorderlich 

iſt. ‚ üibin alſo aus den Nitsſchüſen und damit aus 

der Hauptarbeit in, Polkstag ansgeſchaltet, wenn nicht 

beſondere Zufammenſchlüße. Bindungen und Konſtelln⸗ 

tionen ſonfriger Art eintreten. Was wir darunter ver⸗ 

jtehben und welche Eveuinalitäien dadurch geſchaffen wer⸗ 

»den können, wollen wir beute noch, micht ausſpreczn, um 

den Dingen nicht vor ugreifen. Sicher iſt jedenßalls. Paß 
jolche Dinge eintreten müſien. 

In den Armen liegen ſich beide! Warum auch nicht? 

Greundfätzliche Unierichiede zwiſchen beiden Parteien 

beſtanden ia nicht, d die Kandidaten der Deutſch⸗ 

Danziger Volkspartei hätten auch ebenfo gerne für die 

als „unfähig“ und „abgewirtſchaftet“ kritiſterte Deulſche 

Partei kandidiert, wenn man ſie dort an fcherer Stelle 

aufgeſtellt hätte. Der Zweck der Dentſch⸗Danziger Op⸗ 

pyfitionspartei iſt nunmehr erfüllt. Es iſt gelungen, 

einige tauſend derjenigen, die nicht alle werden, de 

einen großen Cppoſttions⸗Tamtam bei der bürgerlichen 

Fahne zu halten. Nun kann man ſich mit den „Un⸗ 

fähigen“ und „Absewirtichafteten“ vergnügt zufam⸗ 

menſetzen und Wiriſchaftspolitik machen, d5. 5. un die 

Vermehbrung der Profitrate denken. 

Das hieſige volniiche Organ ſieht nach den ſtarkey 

Erſolgen der Rechten einen verſchärften Kampf mit 

Polen voraus. 

Danzig hat bauptſächlich 

Nationaliſten gegeben und 
lieſert. daß es immer noch 
es Hand in Hand mit den 

   

      

    

   

   

  

       

  

  

   

      
        

    

   

ſeine Stimmen den deutſchen 
dadurth hat eß den Beweis ge⸗ 
den Iug nach Berlin Hat, daß 
dentſchen Rationaliſten außer⸗ 

  

liſch⸗nmerikaniſchen 

     balb der Freiſtadt gebt, und dan es nbfolnt um die frennd⸗ 

ichaiilichen Verhälkniſſe mit Porer ſich mcht Derx 

  
rießice Sieg der Nationaliſten⸗ das iſt e 

neuen erbitterten Kampfes Danzigs gaegen Polken. Wie 

Richt kümmert. 
die Aufage eines 

   

  

  

  

Dienstag, den 20. November 1923 

Shiegel der Preſe. 
Kaufmannſchaft, die Danziger Induſtrie und 

5 dabei fahren wird, das iſt eine andere Sache. 

Polen wird den ihm zugeworfenen Fehdehandſchuh auf⸗ 

nehmen und den Kampf in größter Ruhe ausfechten. 

Den Mißerfolg der polniſchen Liſte führt das pol⸗ 

niſche Blatt auf eine falſche Zuſammenſetzung der pol⸗ 

niſchen Kandidatenliſte zurück. 

Die Wahlliſte war ſehr unglücklich zuſammengeſtellt. 

Sie enthielt eine gauze Reiße unzuläſſiger, geradezu ſtraf⸗ 

würdiger Mängel und Lücen, piele Namen, die auf dieſer 

Liſte nicht ſtehen durften, dagegen fehlten viele Kandidaten, 

die den Gewinn einer großen Stimmenzabl garantierten: 

ferner wurde die ganze Äattation jalſch und läſſig betrie⸗ 

ben, in einigen Fällen ſogar geradezu ffandalös. Es 

nahmen ſich der Sache Leute an, die dazu gar nicht berufen 

waren, die nicht die nötigen Geiſteskräſte beſaßen, um ge⸗ 

ſchickt eine ſolche Maſchine, wie es die Wahlen ſind, leiten 

zu können. 

So ſehr auch vom ſozialiſtiſchen S. andpunkt aus der 

Rückgang der Polniſchen Partei zu begrüßen iſt, ſo 

weniß dürfen wir verkennen, daß durch das ſtarke An⸗ 

wachſen der deutſchen Nationaliſten die äuß Lage 

Danzigs nicht gebeſſert wird. Wir haben es in den 

in Danzis die 
Bevölkerung 

   

  

letzten Jahren zur Genüge erlebt, daß, wenn die 

Deutſchnationalen Danziger Außenpyolitik betrieben⸗ 

ſie ſich gebärdeten mie die Elefanten im Porzellauladen. 

Doch ein großer Teil der Daußiger Bevölkerung hat ſich 

nun einmal für dieſe natiknaliftichen Radanpolitiker 

entichieden. Leider wird die geiamte Tanziger Bevül⸗ 

kerung ſowohl in der nnen⸗ als auch in der Anßen⸗ 

volitik Danzigs die Koſten für diefe unvernünftige 

Politik zu tranen haben. 
  

Ein Kredit für Deutſchland? 
Der Londoner Korreſpondent des „Petit Journal“ 

meldet, man wiſſe noch uicht, Ob die in Amſlerdam zwe⸗ 

ſchen deutſchen, amerikaniſchen und engliichen Finanz⸗ 

leuten ſtätttindenden Verhandlungen ütber einen eng⸗ 

Kredit an Deuiſchland Erfolg 
an Deutfglan andebbtenen Ga⸗ WA= 

  

heben werden. Die von Derutſchland angebotenen 

rantien ſeſen recht unbeſtimmier Art. Sie mürden 

ſcheinbar von drei Großinduſtriellen geſtellt: dem Prin⸗ 

zen Hohenlobe, dem Beſitzer zahlreicher ſchleſiicher Gru⸗ 

ben, dem Herzug von u1 einem weſtjäliſchen Magna⸗ 

ten, und dem Fürſten Großgrund⸗ 

beſitzer in Schleſien (Summe, die von Deutichland 

verlaugt wird, bein ſch anf 12 2%00 Pfund Sierling 

und ſoll zum Anlauf von Loebensmitteln und Kohlen, 

inwie zur Beſſerung der Valuta verwandt werden. Der 

    

    
   

  

  

       

  

    

    

   

  

   

Kuhn ſür die werktätige Vevölherung der Freien Stadt Damig 

14. Jahrg. 
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geſtern abend Streſemann zugegangen. Die Vorſchläge 

des engliſch⸗amerikaniſchen Konſortiums bezögen ſich 

nur auf die augenblickliche deutſche Regierung, ſo dan 

alſo bei einem Sturz des Kabinetts Streſemann ein 

Kabinett der äußerſten Rechten oder äußerſten Linken 

von dieſem engliſch⸗amerikaniſchen Koniortium nichts 

zu erwarten babe. 
Zu den Verhandlungen in Amſterdam wird noch ge⸗ 

meldet: Hervorragende Bankfirmen dieſer drei Länder 

wollen ſich an der Errichtung einer deutſchen Gold⸗ 

notenbank beteiligen. Die Goldnotenbank tiſt das Zi 

der deutſchen Währungsreform, die vollwertige, auf 

Deckung von Gold und Deviſen begründete Banknoten 

berausgeben ſoll. Die jetzt eingeführte Rentenmark 

ſoll als ein Uebergangsſtadium geführt werden. Der 

Vertreter der Theorie der Goldnotenbank iſt der jetzt 

als Reichswehrkommiſſar beruſene Bankdirektor Dr. 

Hjalmar Schacht. Amerika ſoll ſich bei den Währungs⸗ 

krediten für Deutſchland mit 170 Milllonen Dollar, allo 

etwa der Hälfte des Betrages, beteiligen. Die Verhand⸗ 

kungen ſollen unmittelbar vor der Aufſetzung des Ver⸗ 

trages ſtehen. 

Die Bürgerſchaftswahlen in Bremen. 

Am Sonntag baben auch in Bremen die Neuwablen 

zur dortigen Bürgerſchaft ſtattgefunden. Sie⸗ halten 

folgendes Ergebnis: Deutſchnationale 16099, Dentſch 

nölkiſche 10870, Deutſche Nolkspartei 32 929, Dem⸗ ů 

ſen 19 521, Zentrum 3 010, Hausbeſitzer 4 860, & S P.& 
4J4 36 1. Kommuniſten 26 741. Die Verteilung der 

Mandate ergibt ungefähr dasſelbe Bild wie in der letz⸗ 

ten Bürgerſchaft, wo die Bürgerlichen eine kleine 

Mehrheit hatten. 

Die Beratungen der Botichafterkonferenz. 

Agence Havas will erfaßren. daß ſehr wahrſcheinlich 

die Batſchafterkonferenz ſich in der Frage der Milttär⸗ 

kontrolle in Dentſchlend auf folgender Grundlage 

einigen werden: Sie werde der deutſchen Regierung 

mitteilen, daß die Militärkontrolle in allerkürzeſter Heiß 

W.eder gukgenommen werde, und fragen, od die deniſche 

Kegierung hierzu ihre Zuſtimmung gebe ober nicht⸗. 

Der Kontrullkommiffion ſtehe es, zu, zn beſtimmen, 

Anier welchen Bedingungen ſie ihre Pflicht auskben 

Wii Wenn Hi äßße entſteben,würde⸗ſte entſchei 

den, ob die deutiche Regierung Hierfür verautwortlich 

jei und in welchem Maße. In dieſem Falle würden —.— 

die Alliierten ſich verſtändigen, um, wenn nötig, Maß⸗ AII 
nahmen zu ergretſen. Was den Kronprinzen anbe⸗ 

langt. iv werde man in Anbetracht der Tatſache, daß er 
n Und das 

gt. ſo werde uL 
ſeinen Verzicht auf den Thrön ausgeivroche 

rivatperſon in Deuiſch⸗ 
ſtreug 

  

  

    
     

  

   

  

  

   
   

  

    

  
engliſche Text der Vorſchläge dieſer Kredite ſei vor⸗ 

  

Staatsſtreich der Ruhrinduſtrie. 
Der alte Plan der franzöſiſchen Politik, Deutſchland zu 

teiken und zu beherrſchen, hat jest die Unterſtüvung der 

rhteiniſch⸗weſtfäriſchen Großinduß: gejunden. Sie hat in 

den leuten Tagen vffen ihre Bereitſchaſt gescint. die Einhbeit 

des Reiches. von Millionen von Volksgenoßen nuter Auf⸗ 

vopferung von Leib und Leben monatelang vexieidigt, ihren 

Interesen zu opiern. Anders können die von ihr im Ruhr⸗ 

gebiet getroffenen Maßnalmen nicht gewertet werden. Die 

EGroßinduſtrie verfügt über das Gebiet⸗ als ob es nicht mehr 

zn Dentfchland gehört, und kühlt ſich als Beherrſcherin des 

ſchwarzen Landes an Ruhr und; ſcher. ſagt dem Volke, 
ie Sie Oünmacht 

   

    

    

    

    

      
Reyynblik kenni. 
Der Kampf, den der deutitde Staat 

Novembertagen im Jahre 1918 um 

mußte ſeine beiten Kräfte verzehren. 
der Uttimaten, der offene und verſteckte Krieg Frankreicha, 

der in der Beietzung des Ruhrgebiets ſeinen Triumvs feierte. 

haben jenes Chaos hberaufbeſchworen. für das allerdings dle 

Unentſchloffenbeit und linentſchtedenbeit der republikaniſchen 

Regi⸗rungen mitnerantwortlich zu. machen ünd. Bährend 

ober der Staat erlag und in volitiſchen und wirtſchaftlichen 

Kriſen zuckte, erſtarkte die Induſtrie, auß deren Rat die Regie⸗ 

rungen der Reynblik nur allzu willig börten. Sie bat die 

Regierung Cuno in der Ayficht beſtürkt, es auf den Ruhr⸗ 

käampf ankommen zu laſſen, 

aber die Konſeauenzen lehut Se ab 

Auß fählttſich ſtark genng, jenem Staat. Sen fie mit ins Ber⸗ 

derben getrieben bal, die nattlkrlichſte Kuatsbürgerliche Vilicht, 

die Treue gerade in der allergrößten Rot zu verfagen. Brn⸗ 

tal ſetzen ſich die Vertreter dieſer Indußtrie, die „nativ⸗ 

nalen“ Männer von ehedem, über Geies nud Recht binwes 

und treiben Schindinder mil den Intereſfen iner Bevötse. 

rung, die in heroiſchem Kampfe den deutſchen Boden und die 

Freibeit deutſcher Arbeit verteidigt hat. ů 

Das neuſte Dikrat der Eiſen⸗ und Koblenbarone bewein 

wie weit ihr Machtdünkel geht: Der Berband der Eiien⸗ und 

Stablindußtrie hat am Donnerstag dem Desernenten des 

Dortmunder Arbeitsamtes erklärt. das der Dreiſchichtentan. 
Schicht zu 8 Stunden gerechnet, aufbört un? an ſeine 

Stelle zwei Schichten zu ie 10 Stunden verfahren werden 

müffen. Kurz und bündia bezeichnet er S0 v. H. der Rubr⸗ 

bergarbeiterſchaft als zuviel. Sie ſollen nach dem unbeſetten 

Deulichland abgeichoben werden, wo ſie in der Landwiriſchait 

unterkommen könnten. Ebenſo lozial“ gebalten iſt die Er⸗ 

   

    
  

ſeit 

ſeine 
Die giftige Atmoſphärt 

klärung des Vertreters deß. Bergbaues und der Tirektoren 

Seihen-Scharnboxſt- und Sneſisnaut., Siemachren den 

  

Verſprechen gegeben habe, als P 
land zu leben, die deutiche Regierung auffordern, 

Patieser zu wachen, daß er das gegebene Verſprechen 

alte.        

  

zum 1. Dezember zu kündigen. Auch müßten ſie es in Zu⸗ 

kunft abichnen, ihre Betriebe als Bablſtellen für das Ar⸗ 

beitsamt zür Verfügung zu ſtellen. Als⸗der Desernent aul. 

die Bexroednungdes Riniſßers verwies, antworteten 

ſie, an ihren Beichlüſten ſei nichts zu ändern, und die Behör⸗ 

den hätten ſich mit dieier Tatioche abzuiinden. 

Dieſes Vorgeben der Kuhrinduſtriellen entbüllt einer La⸗ 

vilalismus, den viele in Deutſchland kinaß Uüber wunden 

glaubten. Ihm kommt es auf den Sewinn an. Die eigenen 

Iksgenofſen ſind nur das Werkzeng, ihn berauszuwirtſchaf⸗ 

Jit er bedroht, dann gilt dte Maſſe als hinderlich. Noch 

in Jahre 1920 bettelten Stinnes und Konſorten geradezu um 

deulſche Arbeiter. Sie verſprachen ühnen die Durchführung 

S Srsssügigen Siedinnassrönramens⸗ weik 5umals öke 

Kohlenproduktion notwendig 

gebraucht wurden. Tanſende gaben 1920 ihren Beſchäftigungs⸗ 

kreis auf, um zu der notwendigen Steigerung der Kohlen⸗ 

proönktion beizutragen. nicht zuleht aber auch auf Grund der 

ihnen gemachten Verſorechungen. Sie wollten ſich durch Ar⸗ 

beit wenigſtens für ſpätere Tage ein eignes Heim ſchaffen. 

Heute, nachdem ihre Arbeitskraft genügend ausgenntzt itt, 

ſindet man ſie überflüſſig, verlangt ihre Devortation und will 

ſie dem Elend überlaßen. Moral und Boikstum, oft gepre⸗ 

digte Not⸗ und Schickjalsgemeinichaft ſind den Induſtrieher⸗ 

ren jetzt, roo ſie wieder ihre alle Macht füblen, lächerlicher 

Tand. Wir müſſen geſtehen⸗ che Bejatzungsbe⸗ 

     

  

Lines 
Arbeiter zur Steigerung der 

die franzöſti⸗ ungsbe 

hörde war wäbrend der Okkupation weniger⸗ kaltherzig. Sie 

vat nur Tanfende ansgewieſen. Die Halbgätter des Berg⸗ 

banlichen Bereins und des Derbandes der und Staß 

  
  

Stiien- und Staßt⸗ 

induſtrie zwingen Millionen Heim und. Scholle au verlaſſen, 

mwenn ſie nicht verhungern wollen. Wie eniſchuldigt man dieſe 

Maßregel, die ů ö — 

kein Beiſviel in der eurorälſchen Wirtſchafisgeſchichte 

bat? GEewit, das Land kann nicht mnebt wie trüher saufen. 

und der Export liegt zum Teil brach. Aufträge werden 

ſiſtiert, und viele Schornſteine⸗ ranchen nicht mehr. Wer aber 

bat. diefe Kriſe verichuldek? Wer⸗ bai ihre Grundurſache, die 

Inflation. mit allen Kräften gefördert? Herr Stinge K. 

der ungekrönte König der Kohlen⸗ und Stabkrevubtik in Weitt 

jalen, könnte därüber erichspfende Auskauft geben. Eine 

Reibe von Wirtſchaftsverbäuden, der⸗ Ferkigwareninduftrie 

bar ſa den Herren des Verbandes der Eiſen⸗ und. Stall⸗ 

indunrie den Vorwurf gemacht, durch übtsſeste Hreite, dis 

Einkaufs⸗ und Beſchäftisungsgröglichkeit völlig Auntergraben 

zu haben. Dieſelben Leute haben an der Dumpingmirtichaft 

profiliert und in den perfloſſenen Jahren der Scheinkonjund⸗ 

tur jenen Deviſenſtock in den Treiors a ländiſcher Banken 
   

  

  

    Dezernenten des genannten Arbeitsamtes Srirceitcnten 

dem Beſchluß des Zechenverbandes, jämtlichen Belegichaften 
Srgetegie Ber.hi. menn Mian: ibn iär bie Herenede Amüe 
nusbar machen wollte, über Ne ſchlimmſte Jeit Ruwendetfen   



              

Eönnte. Wer verbinberte 
Wirtſchaftsreform, um Kriſc und 
zu gehen? Es maren jene eLute, die beu 
Volles und eines Hiſtoriſchen Wirtiche 
Spiel ſesen, weil die Profitrate bedrobt 

überhaunt die notwendige 
Flaute ernſtlich zu Leibe 

die Einbeit eines 
nerbandes auſs     

   

  

Dieſe ütſtellung bedeutet keineswegs eine Verkennnng 
des gigantiſchen Ka s, der gegenwärtin im Röein⸗ und 

  

im Auhrgebiet um ſeine Indulrie ansgetragen wird. Wir 
verkennen auch nicht jene furchtbare Belaſtung. die Krank⸗ 
teatdieler Indneſtrie zumntet. Weunn die Ruhrindufſtriellen 
ie aber 

nusſchlietlich auf die Schultern der Arbeiterſchaft 
  

    

    

      

  

abwälzen mull Unmögliches. Die 
Mu uftrie winef b Verlü der Ar⸗ 

und Reduzteruns der Löhne cin neues Dumping     
      

Kolten der Arbeirerichaft ihre Warc 
reis anf dem Keltmarkt verkaufen. 
iſſen, daß ſie damit die he Wirtſchaft nicht ia⸗ 
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Im übrigen Curopa aber iß nicht 
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eines Tages non einem Luiikrieg überraicht werden 
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Schon zu Ende des Weltkricgt nlanten Amexika 
und England einen Rieſenangriff aus der Luit: Eng⸗ 
Jand hatte 240 Luftgeſchwader n Bau, womit nicht nur 
ein großer Teil der deutſchen Armee, ſondern auch die 
Stkadte in Deutſchland angegrifſen werden ſollten. In⸗ 
zwifchen iſt die vernichtende Wirkung des Luftbombar⸗ 
dements durch den techniſcken Fortſchritt weiter ent⸗ 
wickelt worden. Amerika beſist eine Jehutonnenbombe, 
die zehnmal grüßer iſt als die gröste im Kriege ver⸗ 
wendete. Dazu ein Giftgas, das Lewiſitgas, vor dem 
keine Gasmaske ſchützt. Geichwindigkeit und Radius 
der Luftichikſe haben ſich in den kesten vier Jahren ver⸗ 

r Klug von Neuvork nach San Diego an 
iichen Küſte über den ganzen amerikaniſchen 

Kontintent hinweg ohne Ankentbalt beweiſt, was im 
nächſten Kriege von den Luftſchiffen zu »rwarten iſt. 
In dar Reunorker Wochenſchrift „The Nation“ erörtert 
Mk. W. Ronſe den Zukunftskrieg in der Luſt. Frank⸗ 
reich, bebauptet er. hat heute eine ſtärtere Luiiflolte als 
das ganze übrige Europa zuskammengenommen. Mit 

f 1 11 Klugzeugen beſitzt 
tilatte als England; mit 

und 1100 Zivililug⸗ 
tachtmal ſo ſtark als 

Beiipviel Amerika letz⸗ 
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oſtrafen 
Strafen 

  

den Gefängnisſtrafen bis zu 5 Jabren und.— 
Dis zu 150 000 Goldmark oder nur ernne dieſer 
angedroßt. 

Sozialdemokratiſches Mißtrauensvotum 
gaegen Streſemann. 

Bei der heutigen Reichstagsſitzung dürften außer 
den Sozialdemokraten auch die Deutſchnatienalen und 
die Kommuniſten begründete Mißtrauensvoten ein⸗ 
bringen. Da jedoch die Motivierung der Mißtrauens⸗ 
anträge durchaus verſchiedenartig iſt, kann es ſehr wohl 
möglich ſein, daß die drei Auträge nur die Unter⸗ 
ſtützung der An. cagſteller finden und dadurch der Ab⸗ 
lehnung verſahen. Ob für das Kabinett Streſemann 
ein ausdrückliches Vertranensvotum eingebracht wer⸗ 
den wird. iſt noch nicht entſchieden. Der demokratiſche 
Fraktionsvorſtand hat geſtern den Beſchluß gefaßt, ſich 
an einem Mißtrauensvotum nicht zu beteiligen. Heute 
vormittag wird der Reichskanzler vor der Plenarſitzung 
die Führer der, Parteien der Mitte empfangen, um ſie 
über den Inhalt ſeiner Reichstagsrede zu unterrichten 
und mit ihnen die durch die Haltung der Oppoſitions⸗ 
parteien geſchaffene politiſche Situation zu erörtern. 
Der BVerlauf der VBerhandlungen im Reichstag wird 
den Blättern zufolge etwa folgender ſein: Zuerſt ſoll 
die Oppoſition zu Worte kommen, und zwar werden für 
die Sozialdemokratie Abgevroͤneter Gen. Wels, für 
die Deutſchnationalen Abgeordneter Hergt ſprechen. 
Erſt dann wird der Reichskanzler das Wort ergreifen, 
um zeine Innen⸗ und Außenpolitik zu verteidigen. 
Nach der Reichskanzlerrede merden wahricheinlich die 
Parteien eine zweite Rednerreihe vorſchicken. Die Ab⸗ 
ſtimmung über die geſtellten Anträge iſt erſt ſür Sonn⸗ 
abend zu erwarten. 

  

  

Umgruppierung der memelländiſchen 
Gewerlſchaften. 

AWm uletzten Donnerstag tagten in Memel die Vor⸗ 
ſtände einer Anzahl Gewerkſchaften, um zu der Frage 
der Neugeſtaltung des memelländiſchen Gewerkſchafts⸗ 
lebens endgütltig Stellung zu nehmen. Die Ausſprache 
führte zu dem Ergebnis, daß die anweſenden Vertreter 
der Holz⸗, Fabrik⸗, Metall⸗, Heizer⸗ und Brauerei⸗ 
arbeiter⸗Verbände einſtimmig beſchloſſen, ihre Organi⸗ 
ſationen in einen gemeinſamen Verband zu⸗ 
ſammenzufaſſen. Damit iſt die Gründung einer ſelb⸗ 
ſtändigen memelländiſchen Arbeiterorganiſation voll⸗ 
zogen. Die Einigung erfolgte auf der Grundlage des 
vom Kartellvorſtand ausgearbeiteten Statuts, das von 
den Mitgliedſchaften der obigen Organiſationen in den 
vorhergeaangenen Mitgliederverſammlungen geneh⸗ 
migt worden iſt. Die neue Organifſation führt den 
Namen „Remelländiſcher Gewerkſchafts⸗ 
bund“., Die Beziehungen zu den dentichen Mutter⸗ 

  

verhänden merden, ſoweit dies noch nicht von Deutich⸗     knud uus 
tungen gel 

chehen fſt, von den hieſigen Ortsverwal⸗ 
Ein Anſchluß der neuen Zentralorgani⸗ 

       iation an den Anternationalen Gewerkichaftsbund., Sitz 
Amſterdam. iſt in die Wege geleitet worden. Ebenſo iſt 
auch eine Kühlungnahne mit den ſich bildenden Ge⸗ 
workſchaften Litaueus in Ausſicht genommen. In einer 
em Sonntag. den 25. November. ſtattfindenden Sitzung 
wird die Behl der auf Grund des Statuts vorgeſehenen 
Funktionäre erfolgen. 
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windung in den Dorfbach. Aber als es daßbinſchwamm, 
weinte er Sitterlich. So jand ihn der Vater., der den Ver⸗ 
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   kauste er ihm esn ähnlich 
Aber da dieſer es nicht annehmen, und um nicht 
neren Keziuchunaen zu nunter-iegen. bat er. das Buch lieber 
ſeinen Seihmikern zu ſchenken. 

Sy k xreate Ech in dieſem kill gearteten Knaben ſchon 
der fväter unbenslame. geradeaus denkende Mann Fichte., 
ala der Bater noch davon träumte, dereinſt der Vater eines 
Derfrfarrers zu ſein. 
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Danziger Nachrichten. ö 
Die bisherige Feſtſtellung des Wahlreſultats 

weiſt Gehhchr is⸗ den geſtern gemeldeten Zahlen nur 

unerhebliche Abweichungen auf. Die Verkeilung der 
Mandate ſteht noch nicht in allen Fällen feſt. Nicht aus⸗ 
geſchloſſen iſt, daß auf die Vereinigte Sozlaldemokratie 

ein Mandat weniger entfällt, das wahrſcheinlich dem 
Zentrum zufallen wird. Auch zwiſchen den anderen 
Parteien 
ültig iſt die Verteilung der Mandate erſt 
iegen und Prüfung der amtlichen Wahlrefn 

lich, was Ende der Woche der Fall ſein dürfte. 

Die Berufe der Volkstagsabgeordneten. 
In dem neuen Volkstag ſind die einzelnen Berufe wie 

ſolgt vertreten: Die ſtärkſte Gruppe ſtellen wieberum die 
Beamten, die insgeſamt 83 Abgeordnele ſtellen, darunter 
find 7 Lehrer, 2 Pfarrer und 2 Profeſſoren. Die Beamten 
ſtellen demnach über ein Viertel der Volkstagsabgeordneten; 
im alten Volkstag war ihre Zabl noch srößer, nämlich 41, 
alſo ein Drittel der Geſamtzahl. Bon Sewerkſchaft⸗ 
lern werden 13 Abgeordnetenſitze eingenommen (micht, 21, 
wie die „Danziger Reneſten Rachrichten“ in ihrem Has 
gegen die Gemerkſchaften zu berichten m.i Von den 
Gewerrſchaſten ſtellt die Sozialdemokratiſche Partei 8, das 
Ontrum . die Destiſchnatipnalen und Polen je 1, und die 
Deuijch⸗Banziger 1 Gewerkſchaftlerin. Handel unö a⸗ 
duüuſtrie ſind durch 20 Abgeordnete vertreten. ls Aösebrd⸗ 
nele ſind Arbeiter, 8 Angeſtellte. Die Land⸗ 
wirtfchaft ſtellt 5. Vertreter (4 bei den Deutſchnationa⸗ 
len. 1 bei den Kommuniſten,, Handwerk und Ge⸗ 
werbe 5, die freien Berufe 5, Aerzte ſind 4 Abgeordnete. 
Frauen baben 10 Mandate beiest. Sie verteilen ſich auf 
folgende Parteien: Sozialdemokraten 2, Deuiſchnattonale 3, 
Kentrum 1, Deutſche Partei 1, Kommuniſten 2. Deutſch⸗ 
Danziger 1. Im alten Volkstage waren die Frauen in 
gleicher Stärke vertreten. ‚ 

Nicht wiederkehrende Abgeordnete. 

Es ſind nicht wieder gewählt worden: 

Bon den Dentſchuationalen: Albrecht. Eiſenbahnvor⸗ 
arbeiter; Chriſtiani, Pfarrer; Frau Freudental; 
Glombowskt; Grube, Werftdirektor; Haack, Kaufmann; 

Karow, Obermeiſter; Kochanski, Beſitzer; Niehuus. 

Direktor; Stobbe, Brauereibeſitzer; Ziehm⸗Ließau. Bon 
den früheren Abgeordneten der Deutſchen Vartei kehren in 
den Bolkstag nicht zurück: Brödersdorff, Redakteur; 
Friedrich, Lehrer: Eſchert, Fabrikbeſtser: Hallmann, 
Fleiſchermeiſter; Haſelau, Lehrer, Hennke, Bureauinſpek⸗ 
ior; Jewelowski, Fabrikbeſitzer; Kuhn, Handlungsge⸗ 
hilfe; Frau v. Mohrſtein; Noé, Werſtdirektor; v. Schröier, 

Bürgermeiſter Sturm, Wohlfahrtsdirektor; Frl. Weſſel, 

Handelsangeſtellte. Aus der früheren Zeutrumsfraktion 
ſind ausgeſchieden: Schulz, Baugewerksmeiſtet: Franu 
Zuper; bei den Volen: Kuhßnert, Kaufmann: v. BuLeznnski, 
Kaufmann, Groblewski, Ingenieur. 

Nachträgliche Wahlreſultate. 

Kreis Danziger Niederung. 

Vogelſang: Sozialdemokraten 8. Deutſchnationale 1, Freie 

Bereinigung 11, Fiſcher 163, Kommuniſten 2. 

BVor⸗ 

Groſchtlenkampe: Sozialdemokraten 98, Deutſchnationale. 

144, Freie Vereinigung 8, Zentrum 3, Fiſcher 7. Kommu⸗ 
niſten 11, Deutſchſostale 1. 

Diſcherbabke: Sozialdemokraten 15, Deutſchnationale 13, 

Freie Bereinigung 12, Zentrum 1, Deutſche Partei 2, Kom⸗ 
mieiſten 71. ů 

Glabitich: Sozialdemokraten 62, Deutſchnatienale 90, 

Freie Vereinigung 2. Zentrum 1, Kommuniſten 20. 
i aldemokraten 41. Deutſchnationale 159. 

17 28. Boten 1 , Poien 1, 
      

Wolfitz: Sozialdemokraten 49, Deutſchnativnale 73, Freie 

Vereinigung 3, Zentrum 4. Kommuniſten 7, Deutich⸗ 

Danziger 3. 
Mönchengrebin: Soztialbemokraien 53, Deutſchnationale 

127, Freie Vereinigung 4. Zentrum 6. Kommuniſten 10. 

Danzüiger Söhe. 

Brentan: Sozialdemokraten 189, Deutſchnationale 74, 

Freie eBreinigung 12. Zentrum 157, Fiſcher 1, Deutiche Par⸗ 

tei 15 Kommuniſten 109. Deutſchioziale 3, Deutſch⸗Danziger 13, 

Polen 15. g — 

Schäddelkan: Sozialdemokraten 6. Deutſchnationale 87, 

Zentrum 43, Deutſche Partei 1, Kommuniſten 52. Deuiſch⸗ 

5 2 15. 
Gufteserberg ztaldemokraten 66, Deutichnationale 209, 

Freic Boreinigung 9, Zentrum 33. Deuiſche Partei 9, Kom⸗ 

munifne 7. Deutſchioziale 5, Deutſch⸗Danziger 18, Polen 2. 
Borgfeld: Sozialsemokraten 3, Der-tichnationale 77. Freie 

Versinigung 5,. Zentrum B. Deutiche Partei 6, Kommuniſten 
53, Deutſchſoziale 7. 

Vraußi: Sozialdemokraten 2359. Deutſchnationale 331, Freie 

Vereiniaung 22 191. Se Partei W. Lamm⸗ 

niſten 244, Deniſchſoziale 165. Deutſch⸗Danziger 29, Polen 17, 
Brieskorn 1. Meieter 4. — 

Zipplan: Sozialdemokraten 22, Deuiſchnationale 91, Freie 

25. Volen 25 2. Zentrum 37, Deutſche Partei 4. Kommuniſten 

„ Volen 
Lamenſtein: Sozialdemokraten 2, Deuiſchnationale 14, 

Freie Vereinigung 25. Zentrum 13, Deutſche Partei 4, Kom⸗ 
muniſten 7,. Polen 224. 

Gr.⸗Paglan: Sodialdemykraten 62, Deutſchnationale 159, 
reie Breeinigung 22, Jenkrum 2, Kommuniſten 3, Deutſch⸗ 
mziger 2, Polen 1. 
Strauchhütte: Sosialdemokraten 24, Deutichnationale 481. 

— de Vereini Sosialdemokraten 30, Deutſchnattionale 254. 
Freie aung 19, Zentrum , Polen 1i8. . 

Klapan: Sostialdemokraten 3, Deniſchnakionale WiI, Freie 
Serrinigung 1. Zenirum ii, Deutſchinziae 24. 

Neuenbart: Deutſchnationale 18“., Freie Vereinigung 1. 
Zenirum 11. Deutichſoziale 2 K 

    
   

      

   

  

: Sozialdemokraten 11. Deutichnationale 196. 
ie Sereinigung 6, Zentrum 106, Deutiche Partei 1, 

olen 14. 
Wartich: Soszialdemokraten 5?2, —— 11².„ 

reie Vercinigung 4, Zentrum 5, Kommuniſten 3. Deutſch⸗zialdemokraten 1124. Kommuniſten 665. (1020. Hr S.S. D. SiA, 

Danziger 9. Polen 15. ů 1.S. P. 440). Deuiſchnakienale Zläs (1020. S6Uil, Freir- Ber, 
ilan: Sozialdemokraten 6. Deutſchnativnale 1. einigung 155, Zenkrum 1879 (1830: 1807), Deutſchr Kartei 7e! 

reie Sepeinigung 14. Zenieum 28, Kormuniften 161. (1220e 78), Incher 77. Oentſchfozlale iabt Beniſs, Darniger ü 
„Danziger 5, Polen dä ‚ 180, Polen 615 (1920: 885), Brieskorn 8, Mieter 155. 

SOber⸗Bußekan: Spötialdemokraten 65, Deutichnationale E 

Woi BD Vereinigung 1, Sentrum 43, Kommuninen 88, 8 Gn — 

'en 19. Das Lindenkabarett iſt beute abend wieder ʒn Gan im 

Großes Werder. großen Saale des Hriedrich⸗Wülbelm⸗Schäsenhenies orss 
Schönan: Sozialdemokraterr 18. Deutichnationale 108, Dicsinal dient die Beranſtaltung einen. wohlkätigen Zweck 

Freie Bereiniguns 4, Zentrum 35, Kommuniten 5, Pylen 7. 
Stadtfelde: Soßialdemokraten 4 Deutichnattenale 41. 

nd noch kleine Verſchiebungen möglich. End⸗ 

Itate urßg⸗ 

  

Bieſterfelde: Sozialdemokraten 44, Deutichnationale 52, 
Zentrum 13. 

Simonäborf: Sozialdemokraten 47. Deutſchnationale (0, 
rrie Bereinigung 12, Zentrum 18, Kommuniſten 12, Deutſch⸗ 
nziger 11, Polen 23. ö 
Altenan: Sozialbemokraten 8, Deutſchnationale 17, Kom⸗ 

muniſten 8. 
Schönau: Sozialdemokraten 18, Deutichnatlonale 109, 

Fvele Vereinigung 4, Zentrum 12, Kommunißen 18. 
Stadifelde: Soztalbemokraten 4, Dentſchnattonale 41. 
Simonsborf: Spöialdemokraten 27, Deutſchnattonale 90, 

reie Vereinigung 12. Zentrum 18, Kommuniſten 
eutich⸗Danziger 11, Polen 23. 
Altenau: Soztialdemokraten 8, Deutſchnationale 17, Kom⸗ 

Emuntſten 5. 

  

—Alt⸗Kheichſel: Sozialdemokraten 18, Deutſchnatlonale 71, 
Zentrum 2, Deutſche PFartei 2. 

Liekau: Sosztaldemokraten 38, Deutſchnationale 101. 
orſterbuich: Sozialdemokraten 84, Deutſchnationale b5s, 

Frele. Vereinigung 5, Deutſche Partei 1. 
Wolfsdork: Sozialdemnkraten W, Deutſchnationale 88, 

Freie Vereinicung 10, Kommuniſten 1. 
Halbſtadt: Soszialdemokraten 19, Dentſchnativnale 65, 

Freie Vereinigung 5, Zeutrum b6, Deutſche Partei 3, Konn⸗ 
muniſten 11. ů ‚ ö 

Mansborf: Sozialdemokraten 28, Deutſchnationalt 
170, Zentrum 34, Deutſche Partet 5. — 

Sozialbemokraten 3. Deutſchnationale 38, 

Deuiſche Bartei 1, Kommuniſten 15. ů 
Neuteicherhinterfeld: Sozialdemokraten 25. Deutſchnadio⸗ 

nale 37, Kentrum 1, Dentſche Partei 2, Kommuniſten 1, 
Deulſch⸗Danziger 2. — 
Kressfelde: Sozialbemokraten 129, Deutſchnationake 286. 

Zenkrum 86. 
Walldork: Sosialdemokraten 5, Deutſchnationale 57, Freie 

Bereinigung 2. — p ‚ 
Kl.Mansdorſ: Sozialbemokraten 8, Dentſchnationale 4. 
Fürſtenwerder: Sozialdentokraten 94, Deutſchnatianale 

90, Zentrum 109, Freie Vereinigunga 4. Kommuniſten 14, 

Wißheugher: Sonialdemokraten O8. Dentſongttonsle 150, Fe. Inngfer: zialdemokraten 98, Deu⸗ nale „ Fr. 

Vereinigung 8, Fiſcher 6, Deutſche Partei 7, Kommuniſten 1863. 

Altendorf: Sozialdemokraten 7, Deutſchnationale 55, Zen⸗ 
trum 4, Kommuniſten 5. — ‚ 

Kalteherberge. Scharpan, Küchwerder, Paraskrug: 
Sozialdemokraten 25, Deutſchnationale 109, Freie Vereini⸗ 
gung 1, Kommuniſten 18. 

Hulm: Sozialdemokraten 8, Deuiſchnationale 47, Freie 
Vereinigung 2, Kommuniſten 15. 
SEtobbendorf: Sozialdemokraten 31, Deutſchnationale at, 
Fr. Vereinigung 5. entrum 21. Hiſcher 8, Kommuniſten 28. 

Nenſlätterwald: Soziald⸗motratien 8, Deutiſchnationale 
91, Freie Vereinigung 3, Zeutrum 18, Fiſcher 4, Deutſche 
Partei 11, Deutſch: Sosiaſſlee 

Roſenort: Sozialdemokraten 75, Deutſchnationale 81, 

Zentrum 2, Kommuniſten 4. 
Fürktenwerder: Sozialdemokraten 94, Deutſchnationale 99, 

korn 2. reinigung 4. Filcher 109, Kommuniſten 14, Bries⸗ 
Orn     

   
   

      Ventieicher:ralbe: Sua u. 22. Deuticsnationale 
BO, Tr. Vereinigung 32, Kommuniſten 8, 
Deutſch⸗Danziger 1. 

Platenbof: Sozialdemokraten 30, desier 10. We 101, 
Freie Vereinigung 18. Zenirum 2, Deutſche Partei 10. Deutſch⸗ 
ſoziale 2, Deutſch⸗Dandgier 6. 

Petershogen: Sozialdemokraten 97, Deutſchnationale 81, 
Freie eVreinigung 7, Zenirum 26, Deutſche Partei 2 Kom⸗ 
muniſten 4,. Deutich⸗Danziger 5. ů 

egenhagen: Sozialdemokraten 49, Deutſchnationale 154, 
Freie Vereinigung 6, Deutſche Vartei 6, Kommuniſten 44. 

Die Stimmenzahlen in den Kreiſen. 

e n 
Zentrum 

  

„ 

Danzig NRiederung. (920) 

Pereinigte Sozialdemokratie 43⁰⁴4 (SPD D. 2720) 
Kommuniſten 12¹3 (UsP. 2610) 
Deutſchnationale 46²² 6302) 
Freie Vereinigung 3⁴⁰ 
Zentrum 519 — (582) 
Fiſcher 1379 K 
Deuiſche Partei 3⁵⁷7 (1862) 

Deutſchiezial 75 
Deutſch⸗Danziger 2⁰² 
Polen (55) 
Brieskorn 36 
Mieter — 

ů Danzig Höhe (einſchl. Oliva) 1920 
Pereiniate Sozialdemokratie 4499 (S. P. D. 3614) 

Konmuniſten 3710 (U. S. D. 3725) 
Deuiſchnationale 8633 (7830) 

Freie Vereinigung 717 — 

Zenirum 4659 (4635) 

Tiſcher 5⁵ ö 
Deutſche Partei 9¹⁴4 (2654) 
Deutfchioziale 694 

Deutſch-Danzi 100³ 

Dolen er 1887 (2413) 
Brieskorn 2⁴ 
Mieter ‚ 168 

Großes Werder: 
—* (1920)0 

Vereinigie Sozialdemokraten 5487 (S.P. D. 2503) 

Kommuntiltléen 1070 (U.S.P. 5162) 
Deutſemationale 30ʃ4 (6233) 

Freie Bereinigunng. 474 
Zentriiernn 2194 (2105) 

Ficher. 212 
Deulſche Parte 429 (147) 
Deutſchſosialeaea. 113 ů 

Deulich⸗Danziger. 
Dofeeꝰnnn.....109 (83) 
Brieskorn 127 

Mieker 2 

In Zoppot 
wurbden ins geſamtan Stimmen abgegeben: für die So⸗ 

  

in dex Mottlau, öte er 

Verhandlungen im Holzarbeiterſtreik. 
Die Senalsprekeſtelle ſchreibt: „Nachdem vor eiwa einer 

Woche eine Vollverſammlung der ſtreikenden Holsarbeiter ſic 
für Fortſetzung des Streiks ausgeſprochen haite, bat In An⸗ 
betracht der außerordentlich nachtelllgen. Birkungen des 
Streiks auf die allgemeine wirtſchaftliche Lage in Danzig der 
Senat ſich nochmals entſchlußen, eine Vermittlung zwiſchen 
Arbeilgebern und Arbeltnehmern im Holsgewerbe berbeizu⸗ 
kühren.Untre Vorſis des zuſtändigen Senators Runge hat 
geſtru abend eine Ausſprache zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗ 
beitnehmern ſtattgefunden. Im (Vrſols derſelven wird heute 
nachmittag eine Vollverſammlung der Arbeitnebmer zu den 
bie . von den Arbeitgebern augebotenen Beöingungen für 
die Wieberaufnahme der Arbeit Stellung nebmen.“ 

Die Arbeitgeber ſind bereit zur reſtloſen Einſtellung aller 
Streikenden und zur Aufnahme von 
alle ſtrittigen Punkte nach Wiederaufnahme der A; 

  

  

erhanblungen über 
eit. 

  

Im Fabriinbl zur Wablloral. Die ſeit 22 Jahre bett⸗ 
legerige Genoffin Ziels wollte auch von threm Stimm⸗ 
recht Gebrauch machen, um dem Senat für ſeine „Wobl⸗ 
fabrsvolttik und den Deutſchnationalen für den Wucher die 
Quittung zu geben. Da die Genoffin nicht ſelbſt geben kann, 
verſuchte man das Sanitétsauio der Feuerwebr beran⸗ 
zuatehen. Leider konnte ſo ſchnell nicht das erforderliche 
Atkeſt, daß keine anſteckende Krankheit vorliegt, beſchafft 
werden. So wäre heinahe die Geuoffin um ibr Stimmrecht 
gekommen. In letzter Stunde mußten ſich mebrere Vartei⸗ 
genpſſen Rat zu ſchaffen. Die Bebauernswerte wurde in 
einen Krankenſabrſtuhl gebracht und ſo zum Wahllokal ge⸗ 
fſahren. Vor Schmerzen konnte ſie ſich nicht rühren, desbalb 
wurde das Fahrzeug mit der Kranken die Treupen zum 
Wahlraum getragen. Die Schroerleibende kounte ihren 
Stimmzettel abgeben. Gern erdurdete die immer Leidende 
die großen Quaten des unpaſſenden Sransvortmittels. Dok 
Borbildliche Berhalten dieſer Geuoſſin muß allen Partei⸗ 
mitgliebern Anlaß ſein, mit gleichem Pealitmuß für die 
Partet zu wirken. * 

Die Umſtände diefes Vorfalles gemahnen uns aber, ſv⸗ 
fort eine Organiſation zu ichaffen. die im Vedarſßßfalle 
Sanitätsdienſte leiſtet. Genoßen und Genoſſinnen, die in, 
dieſem Sinne wirken, werden gebeten, ihre AÄdreſſe dem G⸗ 
noſſen Guſtar Graßmann, Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 88. vorn 

varterre, mitzuteilen. Es iſt beablichtigt, eine Santariter: 
kolonne zu aründen, wie ſie in den meiſten Großſtädten ſeit 
langem beſteben. 5* 

Doch noch einer gefaßt. Am 16. November tagte das 
das Marktgericht auf dem Markt Langfuhr. Ein Händ 
ler wurde wegen Höchſtpreisüberſchreitung beim Ver⸗ 
kauf von Butter zu 20-Gulden Geldſtrafe verurteilt. 
Auch wurden ſeine Vorräte eingezogen und zum Höchſt⸗ 
preiſe an das Publtkum verkauft. — Man muß ſich 
wundern, daß endlich mal einer von den Butterſchir⸗ 
bern gefaßt worden iſt. Der Hintenherum⸗Handel mit 
Butter geht in einem derart umfangreichen Maße vor 

ſich, daß dieſer vereinzelte Skraffall nicht viel Leſagen⸗ 
will. Gegen die zahlreichen Höchſtpreisüderſchreitungen 
müßte ganz anders vorgezangen werden. ů—— 

Komranniſtennerhaftungen. Geſtern morgen wurden auf 

dem Hauvtbahnbof ſechs kommuniſtiſche Agitatoren ver⸗ 
haftet. Sie ſollen Wafſen bei ſich gekührt haben obne im 

Beſitz von Waffenſcheinen zu ſein. (ä w 

Ein Staatskommiſſar bei der Zentralkaſſe, Auf Grund 
der der Zentralkaſſe Wkierbeeibihittenen üe ů 
gung von Inhaberſchuldverſchreibungen hat der Senat Herrn 
Regierungsrat Dr. Dähn Staats ommiſſar für die. 

Zentralkaſſe Aktlen⸗Geſellſchaft ernannt. Der Staatskom⸗ 
miffar iſt zu den Stitzung des Aufſichtsrats und ſeiner Au⸗ 
ſchüſſe „ Geſchelts Er eÄ der0 Recht, jederzeit in die Bücher 

ſchäftsbetti 

    

    

   

und den der Geſellichaft Einblick zu n⸗ 
zwecks Feſtſtellung der Uebereinſtimmung des Geſch 

ganges mit den Bedingungen der Satzung und der teilten 

Konzeſſion. 

Der Boxgroskam 

  

itaa im Schiitzenhanſe. Den B⸗ ů 

tern des am nächſten Freitaa im Friedrich⸗Bilhelm⸗⸗ 
Schlttenhauſe ſtattfindenden Boxkampftages iſt es gelungen⸗ 
einige 195 bekannte Kämpfer für den Abend zu vernflichten. 

So wird zer Exſedergewichtsmeiſter Kurt Saſſe gecen d 
Regerboxer Jobnſſon in den Ring treten. Im zweiten 
Kamyf wird der Danziger Boxmeiſter Erich Grünke aegen 
Kröger⸗Berlin auftreten. Der dritte Kampt bringt ein Zu⸗ 

ſammentreffen des hier bereits bekannten Boxers Driters⸗ 

Hannover und Notber⸗Potsdam. Als beſonderes Ereianis. 

ilt dann bas Auitreten des bisber in Deutſchland nadeſeg 
ten Paul Samſon⸗Körner (165 Pid!, anzuſehen. Ilm üent 
als Partner Fitzner⸗Berttn (170 Pfö) gegenüber. Bea⸗ 
tenswert iſt, daß Samſon nicht nur Brettenſträter. 
auch Guiſeppe Spalla und andere knockont geſchlagen hat. 

wäßrend Fitzner vielfach als der kommende Mantt Pezeichnet. öů 
wird, weil er Röſemann nieberſchlng. Dem Abend wird man 
mit Intereſte entgegenſeben können⸗. —* * 

In der Nacht. Am Sonntag. gegen 2 Uhr morgens, börte 
ein Veamter dex Schusvoltzei Silfernſe vom Kiſchmartt 

(Waſſerleite) ber. Sier ange ommen. ſab er zwei Perivneni 
mit Hilfe von einigen Ziviliſten aus 

Es handelt ſich um eine Näberin 
Die Tr. ſoll augeblich 

worauf Schm. ihr 
Säü„ — 

      

    

        

  

dem Waſſer herausbolte. 
H. Tr. und den Kontoriſten K. Schm. 
ausgeglitten und ins Waſfer aeſtürat ſein, 
nachſpraug. — —.2 ů 

Das Staudesamt 1 iſt des Buß⸗ und Betiages wegen 

zur Anmeldung von Sterbefällen morgen von 1174 bis⸗ 

1 Uhr mittags geöffnen. 

  

   

    

Danziger Staudeamt vom 20. November 1922. 

Todesfälle. Wwe. Auguſte Becker geb. 
76 J. 6 M. — Wwe. Inlianns⸗usen geb. 

4• W.. 5 M.—Frau Maria i hu gch. Beſtphaßl Ga J. 
4 M.— Sohn des Eifenbaßn⸗Hilfslaseſchaffners Adolf 
Hardtke, 11 J. 5 M.— Bernſteindrechſterlehrk Hein 

rich Böttcher, 17 J. 3 M. —. Schneider Wottfried Gron⸗ 

wald, 24 J. 2 M. — Juſtizamtmann du. D. Hermann 

Knoechel, 64 J. 10 M. — Tochter des Klempners Urinla 

Guttermann, 5 M. äw 

DVVaerteinochrichte 
Die Bezirks kaflierer werben dringend erinkt, ake 

Semmellihken kefort einznzieben und im Burcan chrngeben. 

Die Gehirksleiler werden erkucht, alle Wäßlerliſten 
einznzteben und im Burean abngebeu. V 

Die Lanbesvorſtanbsmitslieder mä 
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  Für eine Weitznachtsbeſcherung armer 
'endiaen Mittel aukaeb racht werden. 

Kinder follen die not⸗   
  

      
  

    

    

abend 5 Uät zur Sitzuan ir: Frastieussimmer f 
— Dis asctel 

  

   



Sem Mebet der Bibet, 
Wie hoch 

Den Markt⸗ 
Angeklagten 

en wären. Immerhin 
'tes Erekutivorgan 

der Oeffentlichtett unter⸗ 
baften Preistreiber und Wu⸗ 

       
   

  

Filmſchau. Maiiſmann. KAugtiſt Sinrier, der rund zn der Annahme 
* „ ů 5„ haben glaudbte, daß ihn ſeine Krau binterging, erſchoß 

Die MU. T.sLichtfpiele bringen den sweiten Teil des Greu⸗ e Straß Lu. harte einen Detek⸗ 
ilms „Tragödie der Liebe“. Im Mittelpunkt der Handlana ktragt, du er ver⸗ 
Sleſcs Teils ſleht ei Snai emachte G H. binterning. In 
richiätzene gegen des Grafen Detektiv verſtäu⸗ ndie 
Manon. Das Hauptintereße erweckt Emil Janninas, in einer Kond: migſtraße zu⸗ nuttmehr weniaſten 
der den Nariſer Arachen mit einer ſelten geiehenen brutalen nengetreften ſci. W. fuhr i Antomoubil 5 — 
Natürlichtcit ielt. An ipannender Handlun Aheßt dieier in. t: 3 Lauin nd ſeine cherer das Landwe 
zweite Teil nicht dem erden Teil dieſes⸗ droßen Abenteurer⸗Frau das der Stratzr Tragilches Ende ciner Kegelpartie. Sieben Herren. die 
ſilms nach Ein nautrwitdetſchezeliches Antrrncsgo entipann fich ů Lesterer in Holzbaufen bei Helvzig an e Legelpartie teilgenom⸗ 
biseten die Rorfükrungen eus dem Datein der drolligen Meer. ſtellte enuchieden in Abrede. eais⸗hungen au Frau W. Unter“ men hatten, beſchloffen, geaen rnacht noch zu einem 
kutzt. „Ehaplin ſolp alle „ Zeigt uns den amerikaniichen Lalten Zu den. Mlötzlich on . eine Mariiervittale und Schlachtfeſt nach Iweinan fzu wandern. Sie glonbten. 

äweiaktigen Filmicene, dis vom über die Straße klächtenden § fünf Schüſſe in das die Balnitrccke chon frei wäre, und traten die Wande⸗ 
Leiterkeit aufgenemmen wurde. denen zwei in den Bauch und einer rusg anf dem Schienenweg an. Der lette Berſonenzua war 

Uja⸗Lichtlpiele im Wihleimibcater waxten in dieſer E den, av x H. brarb einfammmen uud wmurde ron äber noch nicht durdlgeſabren vud reichte die Gruppe kurz 
„wirder mit einem amerikaniſchen Großfilm aui. der bei S. ſelbſt in deiſen Auto nach dem Kranbenhaus gebracht. vor Sweinaundork. Der Lokomotintübrer konnte infolge der 
Rehieleiſtungen Gri r Unſeren Geichmack doch zu Anſ de 

dem 
ranspart ſta- B. wurde verbaftet, aber bald [ Finſternis und des Nebels die Verſonen nicht erkennen und 

rührielig iit. Mädchenlos“ heißt das Serk. das die Geſchichre der Haßt en 
armen Tortmädche 

ö Ken. iuhr mitten in die Gruppe binein. Der Schulleiter Mücken⸗ 
ů bebandelt. das in die Großſtadt ein. Ein Gütierz 

und dort einem Verführer in die Hände fällt. Aber 
‚ In der Norßt Lverdger d der Kaſſſerer Kröger wurden vom Zuae erſaßt 

7 —AAenttein zwiſchen Gött⸗und getötet. Die übrigen Perſonen kamen mit dem Schrecken 
nerikaniſchen Rilm muß es am Schluß immer ein glück⸗ fkendork un, Henſtein berandt! word 

liches Paur geben. Sr kommi denn die Verführte ſchlieklich 72 Lilvaramm Siplfe im Serte vos 9 Bi 

U. 

n. Die Täter baben fdavon. 

auch auf eine Farm, wo ſich naturgemäß der S aus dem ſabrenden Luge derausgeworfen. in Berlin ſuielten „Aufhängen 
O3 
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D— 
Hionen Mark und Beim Galgenſpielen erhängt. Einige Legiügbisnacß 

— 8 SAſ . L “. Der Sobnudes uldieners 
die ſchöne Anna verliebt. Schlieklich retter er ſie auch noch Faſt das ganze Diebekaut wurde non Weamten der Allenſtei- Galemikt, Mar. wurde zunächtt als Opfer ausgeirählt. Man 
von ciner Treibfahrt auf den Eisſchohlen eines Stropmes nur ner Kriminglpolizei bei dem S&⸗ *Schnarkowski befeittate ihn mit einer Schnur an einem mit Hölzern zurecht⸗ 
einige Meier dicht vor dem todbringenden Waſſerfall, und der lenitein rargefunden und der nverwaliung zu. gemachten Galgen und ließ ihn auch nicht wieder los. Als 
Tortseittliche kann kür die, Spendnna des ebelichen Segens f rüdgsseber, In dringenden Derdach, Ler Pkittätericbalt man ihn endlich bekreite, war er bereits iot. Ein Arzt der 
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einige Dollar nerbienen. Mii ungetrübter Greude kebt manſteßt der Eterbasnichaffner Don Lleich Rettungsitelle ordnete die Beſchlannahme der Leiche an. 
ein neues Luſtſviel Sommer. Sa. *D Studenten“ Mit den genemmen wurde. Der Paſtor als Schnapsdieb. Vor der Kieler Strafkam⸗      

  

rarragcnden däniichen Komik 

5 Odeou⸗ und Eden⸗Thester zeigt in dieſer Soche eine 
„ ven Sbakeſpearek Bühnenwerk „Der Kaufmann 
dig“. Die Herſteler baben keine Müde und 

S VPas ü ö „ 
ern Valt urd Paiuchvn. Warſchan Hinweibhnus der Grosfunken⸗ mer hatte ſich ein im Amie bekindlicher Vaſtor wegen Dieb⸗ 

datien. An BSarſchan zand aꝶm 14 Ronember die feierliche fahls zu verantworten. Zu den käalichen Gäſten einer 
ng drr Triesatlantichen Wross ukenſtatien ſtait. Wirtſchaft in Schönwalde gehbörte auch der dorkige Paſtor 

2 Aniprecben Ser Vertreter der Bebörten [Fris Lädemann. Nun hatte ſeit einiger Zeit der Wirt be⸗ 
Stspräftdent ein Kadiotelec ramm an den Arä- merkt, daß der Paſtor ſich in paßfenden Aitgenblicken, das 

    

      
  

        

    

Sr      

  

    
  

  

   

  

   
   

    
     

      
   

von V 8 
Koſten geſchrut. am das Wer! in Aufmachung und Der- larbte der Stsassprä 2 
gehung achtdar auszukatten So ſind die Auſnasmen in üdenzen der Versiaigten Staaten Korbamerikas. Die Sta“peißt in Abweſenheit des Wirtes, ſelbſt bedtente. Er ent⸗ 

nedig und Umscgend ſeen ertolat. Der Handlung wird :ion wurde von der polniſchen Firma Russet gebaut. nahm dabei aus verſchiedenen Flaſchen Rum. Koanak ulw., 

intDen Pündern vrt Hanberdrnend gegeben. Die Srdden nur ans Bezablen dachte er dabei nicht. Einmal ſſt er auch 

Seefeuck Sen Ssenſcüts v.u., Sei Bicberenhe in Arßer- M aus vof Kümmel Pauſen vaskaßten Wos Madsem wedtes Steinbröck. On⸗ ůj . Die Sieder iit außer⸗ voll Kümmel lauſen au lafßen. Das Mäſchen, welches 

Verbieng Wes Sremeh Dirber vesn Sügrerwesf ergehüis Aus aller Welt. Birt Wor bie Sacke ubee Haib ußer AnhSröefle Pen galir anna Dünsgenwer Delse Schislg: i D Oeſt Wirt war die Sache aber dos er und er ſtellte den Paſtor 
der b es iß Aber rrosdem szehe brachdtenswert und äis DeistüerdesSehatunten Srrenf: Sernnd renchen zur Rede. Man kam nun zu einer Einiauna. der Wirt 
er Beiuch nur zu eumfeblen. — ů wollte nichts daraus machen, aber der Anarklaate ſollte ſein 

  

Sngef»nElt. Lie zum Teil mi: BAunden bes ſiurd. Es wird i Air, 1 
Lichtbildtbeater Sanger Markt. Auch die neuen Teile des ensenometen. das der Sandurder Damufer Kronos“?, Haus mitcs witar, iteanneme Adt. SHten Hteraber ſeme lgen⸗ 

garoten Films „Die Närſel Afrikas“ zeichnen Pch nr⸗ künne ens von Steiti 2 Melersehrg. citf ei i „anderen Wirtſchaft zugewandt. er bat er aber ſeine eigen⸗ 
2 iere neertaangen i8 a. cuf eine Mine ar artig anmutende Tätigkeit fortgeſetzt. und ſchon bald fiel 
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U‚waldwildHett A Und untergegan, iss. it ů 
2052 von * Arccnnde 32 dem Wirt anf. daß öfter Zigarren aus den Kiten verſchwan⸗ 

prenafteffexplofen. die das Leben einer den und das hierfür nur der Vaſtor L. in Frage kommen iſtesſchärfe geplagt, ‚e er-üllt aber doch ißreu 
eiée gSroße Tiervarede die ar Lebendigkeit 

Dader in er Kalz auch me. 
aus ein Genuß. Die ein⸗ 

  

te Gcfehr brüchte. BHat ich in Mikult⸗ köane. Selbſt die Kaſſe des Wirtes hat der Täter in ge⸗ 
Sners erckantt. Die Erploſſon eianeten Momenten erleichtert. Es iſt ſelbſtvernändlich. daß 

Das Sere Renden S ſtoff i eie Sache viel Staub aufwirbelte. Aus dieſem Anlaß wobn⸗ 
das grtbers cbden Vorenalef, un ten auch Beanftraate, des ehemaligen Hrokberzoas vou 

  

   
          

   

    

   

'einen Ssenen mit ihren grosen Dreßnrakt & raffiui 8 G — ů 8 
unsd 2 rangiert. 2 wnd auch die Srdrein. ich kennk:ta Oten verſteckt waren. ber dur Oldenburg ſowie des Konſiſteriures der Sigung bet. Pastor 

rrrümmert wurde. L. wurde zu 2 Wochen Geiänanis verurteilt. Eine Um⸗ 

  

a0 
amp. beberriste Meifterdat die iDr geßellten 

SPcn Ee 

  

wandluna in eine Geloſtrafe lehnte das Gericht ab. weil der 
Angeklagte einem akademiſchen Beruf angeböre. 

des Unglücks Uis zu; 2 
————————— Nerſammlunas⸗Anzeiger éů 

U ser Erpüt * Axzeiden für den Vericramluneskalender werden mur dis 9 Uhr Morgens in 
t-ſache ker Exol der Gechelslede. En Spesdhens . Kesen Karsoslona eatgegen cenommen 

achene Ber⸗ aevenvreis 15 Guldenpfennie. 

D. M. R., Elektromonteure. Dienstag. den 20. 11., abends 
6 Uhr. Herelinsvplat: dringende Braänchenverſammlung. 

Verein Arbeiter⸗Fngend Danzig. Mittwoch, den 21. Novem⸗ 
Eer. Volkstanzabend im Heim der Junaloaialiſten. Leiter: 
Jugendfr. R. Soldwedel und F. Soiannßki. 

D. M.B. Klompner und Anftalatenre. Miitwoch. den A. No⸗ 
nember. Busnlag., vorm. 9 Uhr. Heveliusplatz, Zimmer 70, 
Sringende Branchenverſammlung. (112²3 

Pi.B. Funktionäre der Großeiſeninduſtrie lobne Bran⸗ 

ESrolrfen poaftändig? 
ichwie ie 

      

      

Zoppot. 
KCuberorden? 
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Seu Donnoerstaa den 22. November, abends 6 Ubr, im 
Bereinshans. Hinteraaße 16. dringende Verfammlung.    

    

Verban ſcher und Ausweiſe mitbringen. (112² 
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Beſis auſgeladen war, genau ſo gleichmütia, wie ſie nach 
demn Tode von Mois Mukter den ungekehrten Weg gedan⸗ 
gen war. Vom Angler, ihres Serznk Hof. aus, hatte ſte 
niht mehr jo weit in Kirche. Das mar beſſer. Am 
Sat aber mus'e ſie die Bäuerin auch ein Wort vder zwei 
reden lanen- das war ſchlechter. Sob ſich üdrigens auf und 
War ſchon einmal ſo. mie es der gnädige Herr und der 
Herr im Simmel wollien. 
Den kleinen Sevpl fübrte ſe an der Haud. Der zog 

ein riages Hols⸗ichalf nach. in Sem er (erne geiben, hbalb⸗ 
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EEen Sirlznt“ 
Sicken Sehm miigenomrten Ai Saraus KAugeln zun 
EEer das Schaffel ſchlua um. der Sehm ging ver⸗ 

  

loren. Ens Sepol kam weinend auf die Sshe. von der aus 
man SFie nene Heimat überjaß. Indes tröſtete er lich bald. 
AED Sa s berm Änaler cinen ordenrlichen Hauken 

Aa anſerdem Kähe, nicht zum ſagen wie⸗ 
konnte man ſich ein netteres 

un denken? — war er mit dem 
ommen ausgeſöhnt und in allen 
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Wacirerin Uat wäßrend Fes. 
— 5Aitt. Maerd Eess virr 

  

     

  

  
  

       

  

    ni. brauch:e ſchon ein biß⸗ 
=die neuen Berbältniſſe faud. Sie 
Tagen Nen Bald. Ler reit fanfend 
mit die Hellbütte aewartet und dir 

SVoselſens, Banmrauſchen und 
er Fahnen gefeiert buttr. Aber 
Hof. in dem ſie fest war, das 

und wenn ſie über das iunar 
arbitraete Gernße ſaß und mit 
auten Kreunden burch dießen 

ien ihr die Ansſicht elinmal 
einmal ſo berrlich. und ihbre 
ſe tief. Eud da Steiger. der 
3: hatte, er werde auch einma 

kauce warten wolle, bis er Geld 
»ße ia zufammen sinen ſchnen of 
*Sar ße vollends zufrieben. 

1elar Meck.         3      
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2 2 Goldmark, 3. 132 Goldmark, 4. Ingenteur 96 Goldmark. 3 3 

Danziger Nachrichten. Nord⸗ unb Sſtieefahrt: 1. Ingenieur 150 Goldmark, Kleine Nachrichten. 

— 2. 105 Goldmark, 8. Angenteur — Goldmark. In Dan⸗ Hanbnranntenaltentat acgen das Wewerkichaftshaus Glei⸗ 

Lebens⸗Glaube. 
Aaeintel. Henden Seeſchlebvern ſich dieſe Sätze um 888 8 3 nicht Seringen Schrecken wurden die Anmohner 

— „ ein Drittel. Bei den Seeſchleppern iſt das Ge jalt ent⸗üder Leſeler Straße in CGleimitz, 

mhin deß er⸗Wüinn, rp en lunges Mödchen. Es iu ſehr ſprechend geringer. Von dieſen Seugrn werden an die des Gewerkichoftohnuccs auf der Kuſeler Straße in der3 

hüg ſte chimmern wie Geld Eos ſchhn i f. auf ibre Haare, Familic bis 80 Prozent austzezahlt, von dem Reſt muß wochnacht werſest. eurs nach maenaot, eregeüor⸗ 

atß uenkommt ein Wn Gold, So ſchon ieſer it fri nach Abzug der ſozialen Laſten der. verheiratete Ser⸗ nocßh undetgraie Täler eine Handganctetiſaccn eie, en, 

i umt ein Burſche daher. Ein Arbeiter mit friſchem man 3 dürfniſſe im Ausland ü Ser⸗nung des Inbabers, die auch unter beitiner Detounation 

Geßicht, Er aibr br die Hanb, und ſie lachen beide. Ste haben ann ſeine Bedürfgiſſe im Auslande, beſtreiien. Dan crplodlerte. Hierdurch wurden die euſlerſcheiben zerteüm⸗ 

ſich lirbund worden ſich beirgten a. bei derartigen Heuern die Frauen und Familien der mert, weiterer Schaden wurde nicht angerichtet. Verjonen 

, Min en ie Kinee,,, i , Setes ü 
K Kind. ſt das erſte. rda en, ſtündlich Geſundheit, uUnd Leben auſs Spiel Schwere Strandung eines Viermaitſchoners. Der, aui 

br Arm And⸗ Muß rechnen mühſen tſiehund ſich be Känpfen ſetzen müſſen, deren Pflichtgefühl ungeheure Werte an⸗ Großvogelſang bei Hamburg Achrenbele merikaniſche Vier, 

von Zahltag zu Zahltag. Und ihre lungen blachenden Ge: vertraut werden, in der größten Notlage ſind, beſonders maftchoner „Pendleton“ iit in der vergaugenen Aacht völlia 

— zu B0 g- „ gen, der Seeleute, die ſich auf kleiner Fahrt befinden, liegt wrack gcworden und verlorengegangen, obwohl ſich danernm 

         
   

  

      

ien elen de. Wei prt hri Greies. Ver eih weaß, „durj ber Honö. en gen ard Siht 
Bis dann eines Tages der Lohn nicht mehr reicht. So —.— 

artigen Sturmes war es nicht wöglich. dem Schilf ſeldſt Hilie 

ſchs iie guuch rechven und Lecbnen — 
zu bringen. Unter den, arötten Schipterigkeiten gelang ce., 

Und überall Schulden. Dann wird ſie Zeitungen, tragen Die Stundenlsöne in der Blech⸗ und gen Rannichaſten M. Mech inbelann —5 Dus deuhte: Mie⸗ 

u L „ K 
2 

1 AStanni At. — jche My⸗ 

und waſchen gehen. Oder ſie geht in die Fabrik, ein paar Alnminiumbranche. 
torſchiff „Sonderburg“ iſt bei ſchwerem Sturm auf der Ter⸗ 

Mark mitzuverdienen. Ernſter und ernſter wird ihr Geücht 
ius⸗ Büf e i ü 

werden. Das Lachen bört auf. Loßer M loſer bingen die Mit Birkung vom 15. November ſind für dieſe Branchen tiusiund bei Vüfum geſtrandet. Die aus 10 Mann beſtehende 

en. 5 uf. Loſor und ilere D 9 Beiatzung iſt gerettet. 

Kleider ihr auf den Hüſten. Sie wird ſchließlich ſein wie alle kolgende Stundenlöhne vereinbart worden: Metalldrucker · — ů ‚ „ — 

Frauen ibrer Klaſſe: Verbittert und gran. vEin verhärmtes 85 Pfä. gelernte Arbeiter üßer 2u Jahre, verhelradet 80 Bſg. Gefangenenkrawalle. In IAlmenau uin Thüringen 

Geiblein. das niemand mehr auſieht. ledig 7s Pig.; gelernte Arbeites über 20 Jahre 25 Pfg., unter verſuchte am Sonnabend nachmittag eine große Anzahl 

Rurteine Hojfnung wird bleiben: Daß die Kinder den 20 Jahr, 70 Pig. angelernte Urbeltar uter n Jahre, verh. meiſt vrtsfremder Perſonen aus dem dortigen Amts⸗ 

Ticch ibrer Eltern verlaſſen. ihr Broi, ſelbß zu, verdienen 70 Pig., ledig 64 Pſo, über 20 Jahre 65 Pig. unter 20 Fabrengerichtsgefäugnis die von der⸗ Landespoligzei eingelie⸗ 

Mit ihnen gebt auch der Reſt des Glückeß. Einſam dein, aiſt 50 Pig.: ungeleunie Arbeiter Jager 43 Jahre, verbelratet ſerten Perſonen zu befreien. nr des Gefängnis⸗ 

ů ů ö‚ 00 Pic, ledig 55 iiber 18 Jahre 35 Pig. über 16 L ſerten Perſonen zu beireien. Das Tor des Gefängnis⸗ 

das Ende. Und Armut. Die bettelt an Ecken der Straßen pigledig 55 Pfg., über 18 Jahre 35. Pig, über 16 Jabre hofes wurde eingedelickt, und die Menge drang in den 

in Lumpen. Und lätt jich beichimpfen von Menſchen, die reich 25 Pig, übes 15 Jabre 30 Pfs., Uber 11 Jahre 25 Pig. Hof. Von den bedrängten S Snsvolfszelbeamten wurde 

kind üů ö ü Ich Arbeiterinnen erhalten 70 Prozent des Kobneeter tiae ein junger Vergarbeiler gekölet, zwei andere Perſonen 

Die Sonne ging unter. Ein Paar geht vorüber. Ich lernten mänulichen Arbeiter der jeweiligen Altersklaßſe.lei K10. 1 Fsäſaften konnter 

karre ins Licht der Laterne die über min auſilammt Dos Dieſe Löhne ſind unbeftiſtet. 
eicht verleßt. 11 gefangene Juſaſlen konnten ent⸗ 

  

   
   

     
war 5 85 b3⸗ wen Sßeſicht. Ieh böre ſer Lach — 8 10 

weichen, 15 Aufrührer wurden feſtgenommen. 

er mit dem friſchen Geſicht. Ich böre ſie lachen. Hee daran K Nationaliſtiſche Studentenkrawalle. Geſtern vor⸗ 

— 5 So li j 
„ „ 37 ; 543 — „ u 

Dabte bas Leben zuungen, Herade hen Tenn anch alewer⸗ Günſtiger Staud ber Danzia⸗polnilmen Verhandlunaen⸗ mittag verſuchten nationaliſtiiche Studenten der Wie⸗ 

derben. ü u Am 10. und ſ7. d. M. haben die ſeit Auſang Otiober ſchwe⸗ner Univerſität die Vorleſungen einiger ihnen mis⸗ 

Und ich möchte, daß ſie recht behalten gegenüber, den, benden Danzig⸗volniſchen Verhandlungen in Warſchan ibren liebiger Proſeſſoren zu ſtören, wobei es zu Tätlichkelten 

. 5 ü öhlich. D ů 2 zwiſchen den Studenten verſchtedener Parteirichtungen 

Um ihretwillen möchte ich wirken, Kämpfen um eine ſtanden wieder Fragen des Warenverkebrs mit dem der Vorlefungen und die Schließung des Univerſitäks⸗ 

beßbire Kon Kiß mmuch va ert Und wird Uümmen. die 3 gemeinfamen Ausland ſowie die Frage der Lebens⸗ gebändes bis auf weiteres 

Und kommt ſite auch ſpät erſt, ganz ipät, wenn ie Zeit mittelverſorgung der reien Stadt. Di — 3ů 4 , 38 

unſere Jugend zerfreſſen und unſere Kraſt. wir fagen voll handlungen haben bei einer Weih⸗ von Fra en 1 aue Aaun- Norwegiſche Hilfsaktion für notleidende Tinder in 

Tros zu den Jungen. die unſere Kinder ſind: uẽns bat's noch nä Wuus — 5 Fragen d r An⸗ Dentſchland. Die Nachrichten der letzten Heit übor die 

untergekriegt. Uns. Aber ihr. ihr näherung der beiderſeitigen, bisber kark entgegengeſesten kataſtrophal wachſende Rot in Deukſchland haben die⸗ 

Der Tag wird glänzen zu unſeren Worten. Mut füllt die Standpunkte geführt. In einigen Pun'ten 5it auch bereits Bildung eines norwegiſchen entralkomitees veran⸗ 

Seelen der Jungen. Und wir ſagen zu. ihnen: Geh hinein in vorbehaͤltlich einer Verſtändigung über den geſamtenFragen⸗ laßt, d. ſich i zen L zählreiche Ausſchüſſe 

die Welt. Sie ifſt die eure. Ganz euer und bringt nichts als j ini i ůj aßt. dem lich im ganzen daſieg zahlreiche Au ſchüſſe 

— 6 kompler eine Einiaung erzielt. Die Verhandlunaen angegliedert haben. Namentlich der Not der Linder 

  

lück. 
E. Gr. 

7 — .SfOfri 

Glüs — 
wurden am Sonnabend Abend unterbrochen, um den Ver⸗ ſoll abgeholjen werden. Für die Hilfsaktion laufen 

Gemäldeausſtelluna bei Stumpf & Sohn. handlungsführern beider Parteien Gelegenbeit zur neuen fäglich 10 000 Kronen Sin. Daneben werden Nartnral⸗ 

Fühlnnanahme mit ihren Regierungen zu geben und werden zſvenden, wie Kakao, Milch, Lebertran uſw., geſtiftet. 

Die Firma Stumpf & Sohn bat in der erſten Etage amn 
ů 3* 2 —— 3— B 

ihres Unternehmens einen neuen Kunſtſalon geſcharfen. vorausſichtlich noch in dieſer Woche kortgeſetzt werden. Die erite Sendung verläßt beuie Chriſtlania. 

Leider iſt in dem Saal die Beleuchtuna ſchlecht, zwei Fen⸗ Die Schulbeſpeifnna von 4000 Kindern. Wie mitgeteilt ů Internationale Solidarität. Sesr Vorſtand des In⸗ 

ſter genügen nicht. die beiden Langſeiten bleiben im Dunkel. munkich iſt es veßt Dicerenn und der Kelſoehangen ine ternationate, Gewerkſchuerhundet bat Hertretern ber 

Die Bilder, die nur bei elettriſc Licht genau betrachtei möalich aemeßen, die Sicherſtellung van Schulſveiſungen fürden zu einer Sitzung pertümüie riretern 35 

Di bre 50‚ ele eb 1 gena ir chtei iiber 4000 Kinder den kommenden Winter hindurch zu er⸗ Internationalen Berufsſekretariate beichloſſen, ſofort 

werden können⸗ ver ieren na ürlich dabei an Wirkung. reichen. Die Linder erbhalten an ſedem Schultaa ein aus aus dem Fonds des JGB. eine größere Summe den 

Reues brachie die Austtellnna kam. Wiele Vlumenſtill⸗ haften Di — Lakao, Reis, Grleß — beſtehendes fdeutſchen Gemwerkſchaften zur Verfügung zu ſtellen und 

leben von Alice Claaßen., die immer wieder aelb vor blauem bhltüters Die Kiehn ndloage konnte ans de vende — die Landeszentralen dringend aufzufordern, aus ihrem 

pder ſchwarzem Hinterarunde gibt, eine Monter, dis auf die ahhn cesbonnen metden Die Lerwenbuna ber Spende Klaftenbeſtand Miteel herzugeben und die ihnen ange⸗ 

Dauer lanaweilt. Ein Fliederstraus in Weis scheint nach li in den Höuden des⸗ naendamtes; bei der Veiveiſung ſchloſſenen Organiſakionen zu veraulaſſen, dasſelbe zu 

dem berühmten Gemälde Manets aus der Berliner Na⸗m 

tionalgalerie gearveitet zu ſein nur fehlte die Hauntſache: kühe Schmarees Mear untor? 
Syneiſchanenverwalfung und der Volks⸗ tnn, um die dentſche Arbeiterſchaft in ihrem Kampfe 

— 1 EaStief ßleibt tür unjaxe finanziell zu unterſtüsßen. An die amerikaniſchen Ge⸗ 

die wundervolle Abwandlung der weißen Farbe. Harty Ingend noch zau tun übrig. Es feblt gar ſehr an Leibwäſche werkſcheiten iſt ebenfalls ein Erſuchen um finanzielle 

ider j und Unterkleidung. 
Hilfe geſandt worden ů 

Schultz malt noch immer Marinebilder in der barmloſlen — 
— 

Manier der Willi Stöwer oder Wenderich. Liederabend des Geſangvereins „Sängerarnß⸗. Der ge⸗ Das erkte dentſche, Bübnengakſpie in Rußland leit 19344. 

Das Beſte aibt Brandis in ſeinen feintonigen Inte⸗ miſchte und der Mannerchor des Geiangvereins Sängengreß, Das Cniemble der⸗ Wiener MRamandtbecters wird e⸗ Ja. 

K i 03 , I2: die in Sängerkreiſen einen auten Ruß genießen, veranſtalten (anar, 1924 in Moskau und Peiersburg gaſtieren und folgende 

rieurs. Seine Bilder seigen echte Raumgeſtaltung, ſeine am kommenden Sonnabend in der Aul der Petriſchule an. Werke zur Aufführung bringen: Sauwau“. „Der Gei⸗ 

Farben ſind ſtark und ſprühend. Gerhardt Graf malt Lü⸗ Hanſaplatz einen Liedera wirkung eines So⸗ e'“ und „Der eingebildete Kranke In allen dieſen 

becker Anſichten. Belonders gut gelingen ihm Lichtrelere llten vom Danstger Stadttbeater.5 eitung des Abends erg die Hauotrolle ſvielen. Dieſes 

ADnas Taestergeßtcler. liegt in den Händen des Dirigenten L. Pier. 
e deutſche Enſemble. das ſeit 1914 wieder- 

    
       

   

  

     
           

  

    
    

    

uAnter U nd Uünter         

  

im Waffer, die Wolken mathen grllerdings 

Neu iſt Grak Milczinski. Er malt auf wei Ärten: mit gans 

2 

leicht verriebenem Farbenauſtrag oder dick mit der Spachtel. 

S/ 

ů ů ů Danziaer Standesamt vom 19. November 1928. Des Buß⸗ und Bettages wegen erſcheint die nächſte 

Seine Bilder ſind büblch, von farblichem Reiz. . 
i i * onners 

Dedes fülle: Kanfmann Vittor Mechailgſt.56 J. M. Den 22.2 derHanziger Vockstlimme am Donnerstag, 

— Voſvitalitin Macbilde Strecker, 77 A. 5 M. —. S. 8. den 22. Rovember. 

    

  

    

     

    Die Gehälter in der Seeſckiffahr!. Grünbens nah. Aimt 00 1 J. 10 M. — — Aurtine 8 00 Politit Er u h 8. kür Danzi 

U ů 3u H 33 Erdmann geb. Lemke, 65 J. — T. b. Arbeiters Guſtav Rin⸗ erantwortlich: für Voliti runſt Loony ur Danziger 

zund Merde Lelne in Smbvabrnge 0 ger. 1 J. 3 M..— Stenmacher Eduard Herrmann. J. Nacbrichten und den übrigen Teil Gris Weber 

b* erden folgende Monatshenenge 6 M. — S d. Malers Willi Mielke. 34 Stunde. — T. d. üfür Inferate Anton Kooken, lämtlich in Danaiaj. 

   
und mittlere Fehrt: 1. Ingenieur Küſters Mar Barbitzki, 14 J. 4 M. Druc und Verlas non K. Gebi u. Go. Danzia. 

                

   

  

  

  

  
  

  

eraie agen 
Karl⸗Vor⸗ Juden, 1911 jedoch bereits 75 000 und 1921 gar 126 000, 

D K iſch landes in langgeſtreckte äden hinaus die ſich größtenteils in Mont 1L, T ta und Winni 

b ſtr 3. G T̃ 2* ⸗ 

er erſte große ar tif De Flua. waltige Gletſcherſtröme⸗ ru en uns aus den aus Schutt⸗ de Konenkrieren Sie wuchen uummehr 135* Pro ent 

Der erite woblgelungene aroße Flng über die Arstis, vei Don Batnf Pienir Jebt znpelken. iag 10 Minnlen Danu. Ler kanadiſchen Bevölkerung aus, und nur in⸗ Wn 

er ete üie e , Sabdten unt uber odch Einwoßneen find Kige:Juben 

den, iſt von Mittelbolzer ansgeführt worden. Er be⸗ Vand befinden wir uns eßt uber dem Eisfiord. Slis Sen⸗ vertreten. 

richtet daräber in einem Auſſat der Trankiurter Sochen- haann üimn . Uühn te. Minchretates aia Uber der Kal⸗ Die heutige jüdiſche Bevölkerung der Wert. wird In 

j 
ſanaitation unſeren teneren Metallvogel in eleganten Soira⸗einem jüdiſchen Bericht auf 15,5 Millionen Seſchätzt, von 

          

        

   

   
   

      

      

ichrift Di “. Sein Plan war vor allem, in das b ‚ 5 % A SKeis ů 

üA e 8 à 8 Smi len niedergleiten ließ, da fafße ich ein lektes Mal meine à Pi 5 

E Set E Les Nordoſtlandes S — 2 4. n 2 Sauasnn 8 * 
— — 

pborvoradb Iumete des Werdoim1t Mar beuan ſchanmüden Augen über das mir liebgewordene Spißvergen denen mehr als awe? Drittel in Europa, rand 25 Pro. 

rapbiſche m I1 nör begann gleiten. 
zent in Nord⸗ und Südamerika un d 7%5 Prpäent in 

‚ 
Kas der 

Kſien, Kerika und Auſtralien leben. 
  

vgen, 8 1 Lne ial⸗ on Hicher uuch r. li wunbe. 2 ſKleinaſien,-Zentralaſien ur d Sibirien kommen 

ieĩ 8 u i graphiichem und Filmmaterial von bis ber nos röllia unbe⸗ u einaſien, Zer uun i V 

Eisfiped- arvöhit Mtitelbolse⸗ unt veits Lüitemnörſchreib- kannten arktiſchen Gebieten wertvolle Ertabrunaen über die 350 800 Juden, was noch nicht Prozent der Geſamt⸗ 

liber Großartiakeit entrollt ſich unſeren Anaen, von allen Verwenduna des Iluazenges in der VPolarzune gsbracht. bevölkerung entſpricht, auf die Länder des fernen 

Seiten, eingerahmt von Berarücken ergichen ſich die Ein Wins naßß dem Nordel erſcheis ac ale Leichtigkeit. Oſtens. China, Japan, Indien uſw. (bei ciner Geſamt⸗ 

Fieiſchertröme in ſeire tieſblauen Waiſer. Im Norden ſolange der Motor exbeiieh und die Siiterunn ant ich Aber bevölkerung von 714 Millienen), kommen 27009 

bebt ſich in violerten Farben ein Meer von Binnen und üpoerßf mat zur Rotlanduna gesmungen iß uns, micht mehr J den 
** 

Jacken me'fericharf vom goldia⸗gelben Horißoni ab. Kein kochkommt. dann iſt eine Aeitung ehne⸗ Hundoſchlitten und uüden. ů‚ ů 3* 

Dolkchen am Himmel. im Süden Schneedum binter Schnee⸗ Kropiant unmegtich, Dis Kerobemuß ſoeß Vols mittels Unter der engliichen Flagge leben ſaſt 800 000 JFu⸗ 

dom, dorüber ein azurblauer italteniicher Himmel und dazn Flnoseuse., nrieiit, Mielöohengalich ſel⸗ lanae ein ivort⸗den, davon 205 000 in Großbritannien und 213 000 in 

eine Kerniicht Die in die Anendlichkeit In nandteer nm trit⸗ Scosginasnn Aut Saurerdenrinnen, Hülieniitel inr dinen den Dominions, 500 0600 unter der franz ſiſchen, davon 

„Alimäblich ſtelgen wir böber, immer großgrkierſt und wil-Iimaigen Rückzva Vher das Kis wkeküßren en können Heute 2833 000 in Algier, Marokko, Tunis und Syrien. 

zer entwickelk ich Sviebergens Bera- und Gletichernet. Lnd daher die Ansſicen für eußLeaſe Kugerute K einen — 

Laaeßterr is. Aus Wisssens Gore,Me we. rvers um Keynelinkrenzer. aünſticer, aber di⸗ raſch ändernder Settar⸗ 
— — — 

insglichßt viel von der eiaenartigen Sochachinaseract feß⸗ Icwun Dicreit. WWü eher iüengeie Kugtames Lufiäbeft⸗ Ge⸗ Ameiſenslage in Deniſchlaud. Unſere, deuiſchen Ameiſen 

zußalten über die ichwarzen (ranitberge der⸗ Ehrdenius⸗ichwindigkeit, als für ein re 2 Suktichrft⸗ ſind ziemlich harmloſer Naiur, aber ſeit der Müte des vori⸗ 

Gruppe empor. Nachdem ich etma 100 Meter Fikm aemacht 
gen Jabrhunderts bat ſich eine troviſche Ameiſenari bei uns 

  

vim Len En ace: deß iüe 3 aühen ſehr Kurs Ro Srergre 
5 eingeniſtet⸗ Uat berte leined ir te Püaras, Ameil Sths — 

eingetragen be, gebe ich ô eichen zum 1s Rordnordoſt ůiepf 
2 angerichtet bat. Die kleine gelbrote arav⸗Ameiie u 

An Stekle der Golzen Gipfel treten rieſige Gletſchervlateaus. Wieviele Juden aibt es auf der Erde den Schifien zu uns herübergekommen und bat nͤch tim 

auf denen man auch mit dem Baßferikuaseng hiue Landen Die Vereinigten Staaten ſind dos Land mit der ‚ Laufe der Jabre ſo vermebrt, daß ſie, jür unſere obnebin 

können. Nach Narden erßreckt ſich ein nahezn 10 Kilometer nüter E , von allen Städten der⸗ Welt ſchon knappen, Lebensmiktel eine direkte Gefabr bedeutet. 

lanner nass allen Seihen flach asraklender EretHindt ias brherberal die meiſten Kuden Hernort. An der Unon Seſeneers enth iis r erpil Iin Ar Marmelabe. aber 

eivem LKeichenkuch. Nach awei-inhalbündigem Flune ſchrau⸗ I; S Min: i vuch auf Lleiich ſind ſte erpicht. In Krankenbäuſern können 

leben gs Milionen Inden gegen un Wabunze, inae⸗ Aefährlich werden durch die: Verichteppnng non Liter, 

ben wir uns nun auf 20ʃ0 Meter binauf. Nach Nord und *ü, ; 
v 

Sßt blicken wir übßer den ſo gefüörchteten Schirzahrtawea der Volen und 3.13 Millionen in Rußland. Von den ein [Bint und Auswurf. Es wurde beobachkel, dars ſolche Awei⸗ 

Kinloverfkrane Hunderte von Kiiometern binein in das der union lebanden Inden wohnen 1613000 in dar ſey auch Menſchen, tuberenlole Sinder und Erwachſene be⸗ 

rüäctelhafte Vordeätland deßen Anlandei, ſich wie ein Lava⸗ Stadt Neunork. non deren Bevölkerung ſie aliv nicht (elen., innen in Mund, Naſe, Obren und Angen krochen. 

ſtrom in das umliegende Mecr, eraießt Von der in Nawensweniger als 29 Prozent ausmachen; die nächſtarösten Es empitieblt ſich, das Auftreten dieſer ungebetenen Gäſte 

Karte einaetraaenen iiber 10 Meter hohen Eiswand kannte Indenſtädte ſind Warickau mit 308 000 oder 33½4 Pro⸗ ſogleich der bivloa ſchen Reichsanüalt für Land⸗ und Forſt⸗ 

ich kichts bemerken. imn ewelf 115 —8 Aßtbe — zent ſeiner Geiamtbevölkerung und Wien mit 300% 0½ wirtt— 2 19 ich dort ioſt 105 Anstunſt nberd. Lee mirt 

dens einer Linzinen ſanft aewe u Eiafläche zu becehen. ↄde. Rroz * ölke ‚i zuteilen und ſich dort koſtenlo Auskunft über die Ar; 

Wethen anm Gertnesei Men Aur Süsce, ôber 55 Prozen: bir Eusbreßtss kermng. In: tereſant der Wetanphund zu erbitten. 

unendlichen Wol'enmeoer. das gr⸗s wie [ön brobuutteur, eô; Lisbererihnn rSrsfamnt 16 00U0 1 — —— 

am Auun aſgdes das Mrer nach Senen nada; dort gab es im Jahre 1001 nur insgeſamt 16 U00 ü— — — — 

  

  

   

  

   
       

     

    
   



meiſten europäiſchen Stuaten überwogen in Bulgarlen 
ů ů S iffahrt. ar Vermehrung feiner rofttmöglichkelten zn ſuchen. Ihm „Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. bsCuraree geüifen waup, Sedurch wien Aurdee ieuenVct,fgemamehse Veet in neh, 8n Mpee⸗ ů ů und Eursdas geſtaltet, und dadurch wird Enropa die voön Weltkrieges kommen aber etzt nur mehr 3 Män⸗ 

Noch immer ſteigende Banknokenansgabe. Der Ausweis ihm innegehabte wirlſchaſtliche Treilamn innerbald dei Welt ner (100O noch 104 auf 1000 Franen, ſe daßß jetzt viele 

   

der Reichsbank vom 31. Oktober zelat ein weiteres Empor⸗: ů * 9⁰ —4 g ſäntlen der Inanfyruchnahme den gHiant. Die geſamie ſan andere Wirkſcaltsnebiete adtreien müßen- Mädchen unverheiratet vleiben, was vorher ſelken vor⸗ Kapitalanlage ſtieg um 6,9 auf 7, Triüionen Mark. Von Weuregelnna der ruiſiſchen Finansvyolitik, Das Haunl⸗ fam. Die jetzigen politiſchen Grenzen Bulgariens problem der gegenwärtinen Tagung des Zentralerekutiv⸗ fallen, wie jetzt faſt überall in Europa, nicht mit den 
   der Zuna entfieſen 5½ Trillionen Mark auf Reichs⸗ 

ſohemmeſſungen. beren Veſland ſich auf 6,6 Trillionen Mk. komitees des Sowjetbundes bildet eine Reuregeluna der 
ſtellle. Das Wcchſelkonto erpößte ſich um 0 auf 1,1 Trillio« Andgetfragen, weicht die allmähliche Seuiraueche, ru. 

fichtint, das nen Mark. das Lombardlonto um 35 2389 auf 41767 Billionen ſchen Finanzen vorbereiten ſoll. Es iſt brah da iI„ Seri, ; ů „ Mart Niſ der Paßfipfrite wuchs der Ban notenun⸗ Budget der Zentralregierung dadurch zu entlaſten. daß die Friedensvertrag von Neuilly Serbien die rein bul⸗ um 2 anf s5 Trilionen MNark: die ſremden Gelder [Befriediaung der örtlichen ſnanziellen Vedürfniſſe in weik⸗ gariſche Gegend von Zaribrod, obwohl eigentlich ſchon Uhmehen nöch fiärter an, nämlich um 5,5 auf 3,9 Trillionen gebendem Mabe durch lokale Mitiel erjolgen foll. Das das benachbarte ſerbiſche Pirot mach der Landbevölke⸗ Mark. Im Goldbeſtande der Bank trat keine Aenderung Slaatsbudget ſoll nur noch die Ausgaben allgemein Raat⸗ rung durchaus bulgariſch iſt. Ebeuſo hal ein großer 
lichen Charakters enthalten, wie . L. diejenigen für die Teil der jetzt rumäniſchen Dobrudſcha ſtark öntgariſche⸗ 

ein. Da die Darlehnskaffſen des Reiches in Wusd von 3 das Verteb Die lotalen Einnahm 
Billinnen Mark nen in Anipruch genommen wurden — Dar⸗ Armee., da⸗ erkebraweſen niw. Die lokalen Einnahmen , 3. Aiu A ů Syj 2 Lehsbeſandonn l, Spicber 14,' Ailienen Aiaet —visind jeduch im lesten Jaßre noch Sedeurcd verringert wor- Bevölkcrung, ſo daß ſeloſt Damit der Buteßurdgice floß der Reichabank ein entſprechender Netrag an Darlehns⸗ den, daß die Sowiekregierung genötint war gewife Steuern, 1878 die Rumänien elbſt mi der Zutei ung dieſes⸗ kaßßenſchcinen zu. Die Veſlände der Bank an ſolchen Schei⸗wie die auf Salz, Zucker und andere Produkte, die den] nach ihrer Meinung bulgariſchen Landes an Stelle des nen erreichten damit die Summe von 114 874 Billtonen Mk. P uiten dor Slent Mäßnal zu ermũ 3en, denlhe ihnen ——— Wiichen ü iichrich enden ine i i Vetall⸗ n ſollen vor allem Mäßnah irnen merden, um waren. Auch im ſerbiſchen und griechiſchen Mazede⸗ 
abuſtrie it pmiſchen den Vösdiwerlen 2. — „Rürnberd. Aie Pei insKei müchte heuerkecen baraktr 5 *e Ge8 böhen. nien wohnen auf weiten Strecken bis nach Albanien Hin u, — — i 4 Dabei wird beſonders an die inBa d Wälder ge⸗ E — — DS d Gri undrden Hirſch Kupfer- und. Neiſingwerken A. G. indacht, die vor dem Kriege jübrlich W Wiiilienen Woldrnbei aut Kenu, Wrtſchaſten beſchräntt n. en meiſt nur Berlin zuſtande gekommen. Man will die Fabrikation fund 10 beions 80 Weewtmen auf einzelne Ortſche ſind. 
von Taſelgeräten, Luruswareht und Beſtecken der bei⸗ Wo FNerner ſoll den Provinsz⸗ ů — Jemar ＋ den Goſellſchaften zuſammenlegen. Der Juſammen⸗bebs Ein mildiätiger Spender. Jemand treißt dret Ochſen ů 1 2 Serals, Hranbe ven den um ſie hier an den Maun zu brinaen. In⸗ ichluß erjolgt durch Austauſch von Beteiligungen an 

natürlichen geographiſchen Grenzen noch mit der Ver⸗ 
breitung der Völker zuſammen. So erbielt durch den    
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t werden. ̃ů ihm bekannt geworden ſein, daß bier viel Nol und auch eine Suppenküche zur Linderung der Not iſt. Unſer 

  

      

    

Tocnteru ehmungen. ſprechend der gegenieiti⸗ ů 
gen Wet Micnng werden zwi chen Bing und Hirich auch EE Tremder zeigt ſich von der beſten Seite und ſtiktet einen 5 GEt ů Vermiſchtes. Ochſen für andckt. .b. Ceſciat a 15 ve Wea aues jen, wonner ntercß. ů 3— 3 D, — Irdiſchen wandelt, d. h. geſchlachtet wird Bei dem Verſuch, Lalentbmeun man in bieſer Anterceng Sie Jerkoruna von Kisbergen. Die Bereinisten Stäaa- die anderen briden Ochſen für Geld an den Mann zu brin- ſankri 12 fün ů ten baben, einen Satrynillendieuf cinserichker. nin die Schifke t. erweckte der gütige Spender Verdacht und wird ſchließ. Abaßſiree unter alen Umücnben die Produ des Kilautiicben Cseans vor k benden Cisberaen zu Uch werbaflek. Cs ſellte lich dann herans, daß alle brei verbilligen. ů an. die isnen das ⸗ Cüineiden Ochſen geſohien waren. Für die Suppenkäche verwandekte Die Preisherabfetzuna in Nußt, en. In Diesete Fäihen iüe ü= Künenſchns ſos fſich die anfängliche Freude in einc herbe Enttänſchung. zu beheben, wurden in Rußland fas gar gelungen, die Essberde durch Sorengminen ungefährlich — — ü — duitriererzeugnißſe herabgeſekt, dech h. zn machen. Man näderte ſih der- Eisbers vorüchrig auf „Sich jelbit und leine Frau erſchoffen hat der Eijenbahn⸗ nicht den erwarteten Erfolg gezeitt dem Vor: und brachte dann mit einem Fles zwei ſtark⸗ ſekretär Treumann in ſeiner Wohnung in der Karlsruher ſte ihre Rreiſt um 30 geladene Serketteie Minen umter eint berrorragende KanteStrave Zu Verlin. Treumann hatte ſich in ſeiner Dienſtßtelle vlieb aber ebenio flan. 

in ber Stationskaſßſe auf dem Bahnhof Weſtend vor einigen um 25 Pryzent berabſcste, 
Tagen eine Unterſchlagung amtlicher Gelder zuſchulden kom⸗ 
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men laßten. Als er in der Kaßc nicht mehr erſchien, wurde 
Sine Roriſion vorgenommen. wobei ſich ein Fehlbetrag von 
2•⁰ Billionen ergab. Daraufhin ſollte Treumann verbaftet 
werden. Der mit der Feſtnahme beauftragte Kriminakbeamte 
fand die Wohnung verſchloßen. Als er ſie mit Gewalt hatte 
Nifnen lafſen, fand er Treumann mit einem Schuß in der 
Schläſe tot auf dem Boden, neben ihm lag ſeine funge Frau 
mit einer Kugel im Kopf. Sie gab noch leiſe Lebenszeichen 
gon ſich und man ſchaffte ſie nach dem Krankenhaus Weſtend. 
Sau großer Teil des unterſchlagenen Geldes wurde in der 
Wohnung gefunden. 

  

kreit. Kotüriici ga Kets ein ma 
berivritzen von Eisttücten, aber 
loannte mun durch eine Surdugung is 

rung des Eisbergts erreicken. E⸗ 
te. Ang und mein war 

iSberg ſo zu ze. 

   

        

      
      Am belebteſten iſt noch der Manufakturmar 

preiſe ſind in der Krim auf 935 Pis 10 Nubel 
berechnung zurückgegangen, während Ler 3 
mer 11350 Rubel verla 

Eine neuc ruſſiiche 
liche Handelsflotie cröiſuet 
zwiichen London und R 
Bergen. 

      
    

   
   
    

    

      

  

  

  

  

      
   

      

   

  

   

     

    

   

    

   

    

     

    

Ein furchtbarer Tod. Der Arbeiter Kind in Mülheim 
i jeiner Arbeitsſtätte Waichwafſer holen. Infolge 

8S. die in Waichraum berrſchte, machte er 
und ſtürzte in einen Bebätter ſiodenden 

uf ſeine markerſchütternden Hilierufe eilten 
herbei, die den ſchrecklich verbrühten 
keit zugerichteten Verunglückten aus 
ogen. Nach Anlegung von Notver⸗ 

die Ueberführung in das Krankenbaus. 
unſt der Aerste aber war es nicht möglich, Kind am 

Leben su erbalien. 

    

    

    

   
   

    

  

  

In einem Dorfe in der Eifel iſt cine ſittliche Verfehlung 
Lekommen. die den Pfarrer ganz aus dem Häuschen 

Er betrachtei es als eine Höllenſünde und eine Him⸗ 
ade, daß bei jeiner Magd ein Mannsbild gefunden 

iſt, er weiß nur nicht wer. 
ichnen Sonntagsoreßdigt knüpft er an dieſes Er⸗ 

an und donnert von der Kanzel herab: 
d dann ſollte ſch der ſchämen, der gemein genug 
mein Haus, meinen Frieden, zu ſtören und aus⸗ 

Snet die Unzucht in mein Heim zu tragen. Gleich. wer es 
an und wer es geweſen iſt, er müßte vor Schande und 

    

   
       

den männlichen Perio⸗ 
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